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Bewährungsprobe der Luſtverkeidigung

r. Berlin, 2. Jan. Die von den Eng
ländern in jüngſter Zeit angewandte Methode
ihres Terrorluftkrieges gegen das Reichs
gebiet ſtellte unſere Luftverteidigungskräfte in
der vergangenen Nacht vor eine neue Be
währungsprobe, die trotz ſchlechteſter Wetter
verhältniſſe vor allem von den deutſchen Nacht
jägern wieder ausgezeichnet beſtanden wurde.
Wie bei allen ihren letzten Bombardements
hofften die Engländer auch bei ihrem neuen
Terrorunternehmen gegen die Reichshaupt
ſtadt ganz offenbar darauf, daß Regen und
Nebel unſere Nachtjägergeſchwader am Ein
greifen in den Kampf hindern würden. Der
deutſchen Führung gelang es aber, die deut
ſchen Nachtjäger trotz ungünſtigſter Witte
rungs bedingungen an den Feind zu führen
und den britiſchen Bombenverbänden erneut
ſchwere Verluſte beizubringen.

Die Engländer hatten den Angriff auf die
zweite Nachthälfte gelegt, um außer den von
ihnen bevorzugten ſchlechten Wetterverhält-
niſſen auch noch die für die Abwehr ungünſtige
Dunkelheit nach dem Monduntergang aus
zunutzen. Jhre Bomben fielen wieder auf
einige Stadtteile Berlins, in denen Material
und Menſchenverluſte entſtanden. Der
Bombenabwurf erfolgte in allen Fällen ohne
Erſicht und aus großer Höhe. Aber ſowohl
auf dem Anflug wie auf dem Abflug be
gegneten die britiſchen Verbände immer
wieder einer ſtarken maſſierten Abwehr, der
ſie weit höhere Opfer zahlen mußten, als ſie
unter den gegebenen Umſtänden vermutlich
einkalkuliert hatten. 80 Abſtürze in Brand
geſchoſſener Lancaſter Maſchinen, die zum
großen Teil noch ihre Bomben an Bord
hatten, konnten einwandfrei beobachtet werden.

In den heftigen Luftkämpfen bewies dabei
vor allem der bekannte Eichenlaubträger Prinz
von Sayn Wittgenſtein, daß die deutſchen
Nachtjäger heute ſelbſt bei ſchwierigſten
Wetterverhältniſſen eine ungeheuer ſchlag
kräftige Waffe darſtellen. Jnnerhalb einer
Stunde gelangen ihm ſechs Luftſiege über die
ſchwerbewaffneten und reichlich gepanzerten
Viermotvrigen. Prinz von Sayn Wittgen
ſtein, der Kovmmandeunr in einem Nachtjagd
verband iſt, kam damit auf ſeinen 72. Nacht-
jagdſieg. Jm übrigen beſtätigte die ſtark zer
ſtreute Wirkung dieſes Angriffes die Er
fahrung, daß auch der Angreifer bei ſchlechter
Witterung nur ſelten zu durchſchlagendem
Wirkungserfolg kommt. Darüber hinaus ſind
einige Bomber infolge Vereiſfung über der
Norodſee abgeſtürzt.

Darnand Generalſekretär für Ordnung
St. Vichy, 2. Jan. Mit der Ernennung des

Führers der franzöſiſchen Miliz, Joſef Dar
nand, zum Generalſekretär für Aufrechterhal-
tung der Ordnung ſtellt man in franzöſiſchen
politiſchen Kreiſen eine Entwicklung von
entſcheidender Bedeutung feſt. Die Miliz
wurde im Juni 1942 als Avantgarde der
franzöſiſchen nationalen Revolution von
Marſchall Pétain amtlich anerkannt. Sie
entſtand aus den Reihen der Frontkämpfer
legion, der größten und einzigen Front
kämpfervereinigung nach 1940, und ſammelte
in ihren Reihen die jungen Studenten, die
ſich gegen Judentum, Freimaurerei und
Demokratie ausſprachen. Der Führer Joſef
Darnand, der heute im Alter von 46 Jahren
ſteht, war von Beruf Schreiner. Er bewährte
ſich als Frontkämpfer in beiden Weltkriegen?
Mit ſeiner Ernennung taucht nicht nur ein
neuer Mann in Frankreich auf, ſondern auch
an militäriſch ſtraff gegliederte Organi
atton.

Willkies Vorwurf gegen Rooſevelt
V. Liſſabon, 2. Jan. Wendell Willkie zer

ſtört gleich zu Beginn des Jahres mit einem
Sonntagsartikel in der „New York Times“
gründlich die Jlluſiovnen der Amerikaner
über ihre gegenwärtige politiſche Bedeutung
in der Welt. Willkie macht in ſeinem Artikel
Rooſevelt den Vorwurf, er habe nicht gleich
die Führung für die künftige Zuſammen
arbeit an ſich geriſſen; damit ſei Stalin zum
„mächtigſten Staatsmann der internationalen
Politik“ geworden. Der einfache Mann
überall in der Welt frage auch augenblicklich
nicht, was Rooſevelt und Churchill zu tun be
abſichtigen, ſondern einzig und allein nach den
Plänen Stalins.

Antijüdiſche Gewalttaten in Neuyork
hr. Liſſabon, 2. Jan. Ueber die zahlreichen

gegen Juden gerichteten Gewaltkaten in Neu
york beklagt ſich die „New York Poſt“ Wel-
ches Ausmaß dieſe Gewalttaten angenommen
haben, laſſen die Ueberſchriften und Unter
titel der Auslaſſungen des Blattes erkennen,
wie „Judenfeindliche Gewalttätigkeiten in
Neuyork. Polizei ſchreitet nicht ein.
Jüdiſcher Junge aus Bronx (Vorort von
Neuyork) fürs Leben gezeichnet. Juden
vogelfrei.“ Bezeichnend für die Nervoſität
der jüdiſchen Kreiſe iſt ein Artikel des Neu
yorker Boulevaröblattes M“, in dem eben
falls unter großen Schlagzeilen ſofortiges
Eingreifen gegen dieſe „ſtagtsfeindlichen“
Auswirkungen der Volksſtimmung gefordertwird

15. G. R. 2
Das größte Kriſenjahr ein geſchichtncher Erfolg geworden

Der Aufruf Adolf Hitlers an die Wehemacht Das Verdienſt der Führung und aller Soldaten

Der Führer hat zum Jahreswechſel neben
ſeinem Aufruf an das deutſche Volk in ſeiner
Eigenſchaft Kls Oberſter Befehlshaber der
Wehrmacht und Oberbefehlshaber des Heeres
einen Tagesbefehl an alle Soldaten erlaſſen,
den wir heute ver öffentlichen. Die Tages
vefehle der Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Kriegsmarine, der Waffen-44 und Polizei ſo
wie die Aufrufe an die Jugend, das Landvolk,
die Schaffenden der Rüſtungsinduſtrie und an
D. ne etste veröffentlichen wir an anderer

elle.
dnb. Aus dem Führerhanptquar-

tier, 31. Dez. Der Führer hat zum
Jahreswechſel folgenden Tagesbefehl an die
en t der Wehrmacht und des Heeres er
aſſen:

„Soldaten! Als am 3. September 1939,
nachdem es der britiſchen Politik erſt ge
lungen war, Polen gegen Deutſchland auf
zuhetzen, die engliſch- franzöſiſchen Kriegs
erklärungen überreicht wurden, bewegten un
ſere plutokratiſchen Gegner zwei Hoffnun
gen: 1. ein Zuſammenbruch, der das Deutſche
Reich einer neuen ſozialiſtiſchen Jdee end
gültig zerſchlagen und unſer Volk in die alte
Sklaverei zurückführen ſollte, und. 2. ein
möglichſt langer Krieg, um die kapitaliſtiſchen
Jnveſtierungen der Kriegshetzer verzinſen
und amortiſteren zu können.

Für die deutſche Kriegführung konnte es
demgegenüber nur ein Gebot geben: ange
ſichts des kleinen Lebensraumes unſeres Vol
kes Gegner um Gegner ſchnell zu ſchlagen
und die Zonen der Verteidigung des Reiches
möglichſt weit über die eigenen Grenzen hin
auszuſchieben. Dieſe Maßnahme wurde aber
zu einer lebenswichtigen beſonders in dem
Augenblick, da unter der Führung des inter
nationalen Judentums das plutokratiſch
volſchewiſtiſche Bündnis perfekt und damit der
Krieg gegen Deutſchland praktiſch zum Krieg
gegen ganz Europa würde.

Am Tage der britiſch- franzöſiſchen Kriegs
erklärung gegen Deutſchland ſtand das Reich
allein. Trotzdem gelang es in kurzer Friſt,
die. bedrohlichſte Gefahr im Oſten, im Nor
den und im Weſten zu beſeitigen. Dies war
der Erfolg der Führung des Krieges und der
Tapferkeit des deutſchen Soldaten. Nach dem
Eintritt Jtaliens in den Kampf begann ſich
in der Folgezeit eine ganze Anzahl euro
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päiſcher und außereuropäiſcher Staaten mit afrika ſo weit lahmgelegt, daß unſere Ber
dem Reich zu verbünden. Die bolſchewiſtiſche Ge bände infolge des Fehlens materieller Kampf
fahr gegenüber Europa zwang auch andere mittel, ja der bloßen Verpflegung, den nord
Völker zum Kampf für die Rettung ihrer afrikaniſchen Raum endlich nicht mehr halten
Länder und des übrigen Kontinents aufzu konnten. Der völlige Ausfall des italieniſchen
nehmen. Tatſächlich iſt es gelungen, weit ab Verbündeten im Oſten leitete eine weitere
geſetzt von den Grenzen der Heimat, Fronten Kriſe ein, die mit dem Heldenkampf von Sta
zu errichten, die manches Mal vorwärts, mann lingrad ihren Abſchluß fand. Endlich begann
ches Mal ſich auch rückwärts bewegend, den die unterirdiſche Wühlarbeit dieſer ſchon da
Gegner immer weit vor den Grenzen des mals von England beſoldeten Verräter, den
Reiches abwehrten. Was dieſer Kampf an Balkan zu unterminieren, und drohte auch
Opfern und Entbehrungen von unſerem Volk dort den deutſchen Soldaten um die Frucht
gefordert hat, iſt Euch, meine Soldaten, am ſeines Bluteinſatzes zu bringen. Die Ver
beſten vekannt, Allein, wenn früher die Hei- haftung des Duce führte dann zum ſcham
mat emporgeriſſen werden konnte, in den loſen offenen Verrat, der in der Geſchichte
Tagen ihrer Nöte durch den Blick auf die in ſeiner Verworfenheit wohl einmalig iſt.
kämpfende Front, dann kann jetzt der Sol Die Folgen aber waren für uns ſehr
dat der Front durch den Blick auf die Heimat ſchwere. In wenigen Wochen mußte Deutſch
die Kraft zur Erfüllung ſeiner Pflicht empfan land zunächſt die Truppen der Verräter
gen. Früher konnten wir verlangen, daß die piederſchlagen und entwaffnen. Mehr als eine
Heimat ihrer Soldaten würdig ſein ſolle, Hiillion Mann, die zum Teil alle rückwärtigen
heute kann man mit dem gleichen Recht feſt- Verbindungen der in Italien und. auf dem
ſtellen, daß ſie den beſten Frontſoldaten für Balkan ſtehenden deutſchen Truppen ab
ihre eigene Haltung verdient. zuſchneiden S ſind d e e vDie Jahre 1939, 1941 und 1942 haben, ab fällen. Zahlreiche Jnſeln wurden veſese er
geſehen von Rückſchlägen in Nordafrika, nur mußten e n r er i r
eine einzige ſchwere Kriſe gekannt, nämlich Pen des italieniſchen Königs erober rn
die Wintermonate vom Dezember 1941 bis andere wären wir angeſichts der Unmöglich
Zum Herbſt 1942. Unter der Einwirkung keit, die Verbindungen ſicher aufrecht 2
einer wahren Naturkataſtrophe ſind Menſch, erhalten, gezwungen, zu räumen In Süd
Tier und Material oft bis weit über die italien wurde es notwendig, ſofort improvi
Grenze des Leiſtungsmöglichen beanſprucht ſiert eine neue Front aufzurichten und ſie
worden. Die Leiber erſtarrten, Tiere ver zu konſolidieren. Auf dem Balkan mußten
endeten Maſchinen und Waffen verſagten Italiener und Banditen aller Richtungen
ihre Dienſte, Eiſenbahnen fielen aus ein niedergekämpft und entwaffnet werden. Zahl
napoleoniſches Schickſal ſchien der deutſchen reiche Diviſionen waren zu dem in
Front vevorzuſtehen. Trotzdem iſt es der dieſe Räume zu überführen, neue Armeen
übermenſchlichen Anſpannung aller gelungen, aufzuſtellen. Der Ausbau unſerer Befe
dieſe furchtbarſte Kriſe zu meiſtern und die ſtigungen, die weitere Aue bildung ihrer
Front wieder in Ordnung zu bringen. ſatzungen im Weſten und Norden durften da

bei nicht vernachläſſigt werden. Jm ſelben
Das Jahr 1948 wird in der Geſchichte als Zeitraum aber war es zugleich notwendig

das zweite Jahr einer großen Kriſe verzeiche unter allen Umſtänden die drohende ruſſiſche
net werden müſſen. Die langfährige Sabo- Offenſive noch im Sommer auszulöſen, um
tage, die durch das italieniſche Königshaus ihre Kraft vor dem Eintritt des Winters ſo
und die es umgebende militäriſche Kamarilla, weit als möglich zu verbrauchen. Jn der
ſowie durch politiſch-kapitaliſtiſche Cliquen Heimat ſelbſt mußten die Maßnahmen zur
betrieben worden war, endlich der Verrat Abwehr feindlicher Bombenangriffe überprüft
franzöſiſcher Admirale, Generale und Offiziere und verbeſſert werden. Neue Angriffs- und
in Nordafrika hatten zum Erlahmen der Abwehrwaffen waren zu entwickeln, die
Widerſtandsinöglichkeit in dieſem Raum ge Methoden ihrer Anwendung zu ſtudieren und
ſarre ſitre Iwxe er wer endlich praktiſch zu erproben.
ive Reſiſtenz der verantwortlichen italieni n dieſem Jahr, meine Kameraden, laſteteſchen Stellen wurde der Verkehr nach Nord an der deutſchen Führung die größte Auf

Glückwünſche zum Jahreswechſel

Austauſch zwiſchen dem Führer und zahlreichen Stagtsoberhäuptern und Regierungschefs

Anh. Berlin, 2. Jan. Anläßlich des Jah
reswechſels fand zwiſchen dem Führer und
zahlreichen Staagsoberhäuptern und Regie
rüngschefs des Auslandes, insbeſondere den
jenigen der verbündeten Länder, ein telegra
phiſcher Austauſch von Glückwünſchen ſtatt.

Die in Berlin anweſenden Botſchafter,
Geſandten und Geſchäftsträger brachten dem
Führer ihre eigenen und die Glückwünſche
der von ihnen vertretenen Staatsoberhäupter,
Regierungen und Völker durch Eintragung
in das in der Präſidialkanzlei ausgelegte Be
ſuchsbuch zum Ausdruck.

Ferner fand gleichzeitig auch ein Tele
grammwechſel zwiſchen dem Reichsminiſter
des Auswärtigen Ribbentrop und den Staats

die Taktik der elaſtiſchen Ausweichbewegungen

Die Ueberlegenheit der Sowjets an
ks. Berlin, 2. Jan. Trotz verſchiedener

Verſuche, die bolſchewiſtiſche Winteroffenſive
auch an anderen Frontabſchnitten zu aktivie
ren und die Belaſtung der deutſchen Geſamt
front durch mehr oder weniger bedeutende
Angriffsunternehmungen zu erhöhen, konnte
ſich bisher nur der eine Stoß der ſowjeti
ſchen Angriffsdiviſionen in dem Kampfraum
der Städte Shitomir und Koroſten auswirken.
Jn dieſem Abſchnitt wurden. auch in den
Tagen um die Wende des Jahres die feind
lichen Durchbruchsverſuche mit unverminder-
ter Stärke fortgeſetzt.

Sie führten, wie ſich aus den Wehrmacht-
berichten des 1. und 2. Januar ergibt, für die
Bolſchewiſten nicht zu den erhofften Ergeb-
niſſen. Zwar zog es die deutſche Truppenfüh-
rung vor, die eigenen Verbände in einem
zähen Widerſtandskampf langſam auf neue
Auffanglinien zurückzunehmen und im Ver
folg dieſes grundſätzlichen ſtrategiſchen Ver
haltens auch die Stadt Shitomir zu räumen,
aber gerade durch dieſe elaſtiſchen Ausweich
bewegungen wurde die Maſſe der Bolſche-
wiſten, die Anhäufung des Materials und die
Konzentrativn Fahren i weit überlegener
Truppenverbände ausgeglichen

Die zum Durchbruch angeſammelten Divi
ſionen fanden alſo nicht die Schranke, an der
Ke ſich hätten anſtemmen und als Sturmflut

gabe, die wohl je geſtellt werden kann. Dank
der Tapferkeit, der Hingabe und dem Opfer
mut der Front und der Heimat, dank dem
Fleiß unſerer Arbeiter iſt es gelungen unterſtützt durch unſere Verbündeten in Oſtaſien
und unſere Mitkämpfer in Europa, dieſe ge
waltigen Fragen zu löſen. Die Hauptlaſt
tragen aber in Europa wie von Anfang
an das deutſche Volk und die deutſchen
Soldaten.

Alle die uns durch den Verrat des italte
niſchen Königs geſtellten Aufgaben ſind nun
im weſentlichen gelöſt. Die Front ſteht ſüd
lich von Rom und wird dauernd verſtärkt
zur Abwehr der angelſächſiſchen Verbände
Aus dem Sturm zum Brenner iſt eine
Schneckenoffenſive geworden, die die alliierten

männern der mit Deutſchland verbündeten
und befreundeten Staaten ſtatt.

Eine Botſchaft Shigemitſus
änb. Tokio, 2. Jan. Sämtliche japaniſchen

Blätter bringen die Neujahrsbotſchaft des
Außenminiſters Shigemitſu. Einleitend er
wähnte Shigemitſu, die Anglo Amerikaner
hatten während des vergangenen Jahres ver
Ton die e i gegen Japan zu
eröffnen und ſte tieſe vergeblichen Be rmühungen des Gegners vie Se Ware Feldherrn glücklich macht, in der Woche die
im Aufbau Großoſtaſtens gegenüber. Auch Ruinen von ein oder zwei Bauerndörfern als
das dritte Kriegsjahr werde erhöhte Kriegs r an er e
ſtr in unſerer Hand, alle Jnſeln ſin nanſtrengungen der Anglo- Amerikaner ſehen. ſchen Truppen beſetzt. Die Anlandung von

alliierten Verbänden, ganz gleich wo ſie auch
beabſichtigt ſein mag, wird auf einen deutſchen

e W We m 47 r3 Zegrüßung der Amerikaner und EngländerMenſchen und Material ausgeglichen durch verräteriſche franzöſiſche Generale in

hätten losbranden können. Wieder einmal, Nordafrika oder charakterlofe Badoglio
wie ſo oft im Kampfgeſchehen im Oſten, be Kreaturen in Sizilten.
wies die hinhaltende, zermürbende Strategte Dieſen poſitiven Seiten ſtehen auch nega
ihren überlegenen Charakter. tive gegenüber. Die gewaltigen neuen Auf-

Aus der Notwendigkeit der Konzentrie- gaben konnten nur durch Verzichte an anderen
rung einer un verhältnismäßig überlegenen Stellen erfüllt werden. Die Beſetzung der für
Ballung von Angriffsdiviſionen entſteht für die Verteidigung Europas unumgänglich not
die bolſchewiſtiſche Führung das Dilemma, wendigen Poſitionen im Süden erfordert den
daß ſtets nur eine einzige derartige Konzen- Ausgleich der rückwärtigen Dienſte und der
trierung durchgeführt und ausgelöſt werden Verkehrseinrichtungen zuungunſten des
kann. Es iſt zu vermuten, daß dieſe Tatſache Oſtens. Zahlreiche für den Oſten vorgeſehene
nicht ſo ſehr davon abhängt. daß etwa nicht Neuaufſtellungen ſind nun gebunden und
genügend Truppen vorhanden wären, um müſſen mithelfen, den übrigen europäiſchen
einen doppelten oder mehrfachen Offenſivſtoß Lebensraum zu beſchützen. Dies iſt der Grund
zu wagen, ſondern daß vielmehr die Trans für viele Sorgen und Nöte von Euch, meine
port und Produktionsfrage, die Lenkung des Kameraden an der Oſtfront. Trotzdem gibt es
vorhandenen Materials an eine Stelle, und gar keinen Zweifel darüber, daß dieſes größte
die Verſorgung der Einbruchräume, die in Kriſenjahr in unſerer Geſchichte, von dem die
dem auf die Auslöſung der Kampfhandlungen Engländer und die Bolſchewiken felſenfeſt
folgenden Tage zu immer größeren Aus überzeugt waren, daß es mit einem voll
maßen anſchwillt, die doppelte Planung eines kommenen deutſchen Zuſammenbruch enden
überlegenen Stoßes unmöglich macht. wird, ein großer geſchichtlicher Erfolg ge

Aus der Erfahrung der bisher noch immer worden iſt. Es mögen die Kämpfe im Oſten
einſeitigen Stöße ergibt ſich für die deutſche noch ſo ſchwer geweſen und weiterhin ſchwer
Widerſtandsführung die jeweils geforderte ſein: der Bolſchewismus hat ſein Ziel nicht
Strategie von ſelbſt. Esiſt notwendig, die erreicht. Es mag die plutokratiſche Welt im
Maſſen des Feindes in dem einen Abſchnitt Weſten ihren angedrohten Landeverſuch unter
anlaufen und ſich erſchöpfen zu laſſen um nehmen, wo ſie will: er wird ſcheitern! Der
ſpäter nach Eintritt der Kriſe in der Offen Verſuch, die deutſche Heimat zu zermürben,
ſive mit geſammelter Kraft wiederum in den führt zum Gegenteil! Jhre Abſicht die deutſche

Gegner zu ſtoßen, c S auszuſchalten, wird zu
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chanden gemacht. Unſer Widerſtand wird nicht
geringer werden, ſondern er wird im Jahre

ergehen die Waagſchale der techniſchen Er
findungen im Jahre 1943 zugunſten unſerer
Feinde geſenkt haben mag, wir werden das
wieder aufholen. Denn auch der deutſche Er
ndergeiſt hat nicht geraſtet, ſondern er mar

tätig und wird duxch die Produkte ſeiner
Leiſtungen das Gleichgewicht der techniſchen
Waffen wiederherſtellen.

Die nüchterne Tatſache iſt, daß unſere
Gegner, die dieſen Krieg in der Hoffnung
auf einen unbedingt ſicheren Sieg vom Zaune

brachen, bisher überall zurückgetrieben worden
ſind und daß nach über vier Jahren Kampf
Deutſchland, das am Beginn dieſes Ringens

634 000 Quadratkilometer Lebensraum beſaß,
heute in Europa 2650 000 Ouadratkilometer

beſetzt hält. Und Tatſache iſt, daß auch im
vierten Jahr die Zertrümmerung des Deut-
ſchen Reiches mißlungen iſt, daß es ihnen nicht
gelang, unſer Volk auszurotten oder auch nur
ſeine Lebenskraft zu brechen, ſondern daß wir
im fünften Kriegsjahr mit voller Zuverſicht
die Verteidigung des Reiches und damit
Europas weiterführen.

Dies iſt das Verdienſt der Führung und
Soldaten der geſamten Wehrmacht. Was da
bei das Heer in allen ſeinen Formativonen

auch in dieſem Jahr wieder geleiſtet hat, iſt
des höchſten Ruhmes würdig. Wenn es auch
für den braven Grenadier vft weit über die
Grenze des menſchlich Leiſtbaren hinweg
zugehen ſchien, ſo hat er doch immer wieder
die Kraft zur Selbſtbehauptung gefunden.
Allen Gewalten zum Trotz ſteht im blutigſten

Ringen die Front im Oſten, und der bolſche
wiſtiſche Verſuch des Einbruchs nach Europa
wird ſo vder ſo abermals und endgültig

ſcheitern. Jch weiß, was ich damit von Euch,
meine Soldaten des St verlange, allein,

das größte Opfer, das Jhr bringt, iſt heute
nicht ſchwerer als das Opfer, das in Deutſch

land ſelbſt von Frauen und Kindern gefordert
wird und das ſie mit gläubigem Herzen

bringen müſſen und überall gebracht haben.
Nicht minder groß ſind die Leiſtungen der

Marine, die in ihrem Kampf immer mehr
gemeinen Wehrmacht geſtellt ſind. Das ſchein

bare Abflauen des UBoot Krieges beruht nur
auf einer einzigen techniſchen Erfindung auf
ſeiten unſerer Gegner. Sie auszuſchalten ſind
wir nicht nur im Begriff, ſondern wir ſind
überzeugt, daß dies auch in kurzer Friſt ge

hinein wächſt in die Aufgaben, die der alle

lungen ſein wird.
Die Luftwaffe hat ähnlich wie das Heer auf

allen Fronten Ungeheures zu leiſten. Bei ihr
kommt außerdem dazu noch die Aufgabe der
Verteidigung des heimatlichen Bodens. Jhr

Heldentum ſteht über allem erhaben.
Die ſo tapferen Diviſionen und Verbände

der Waffen- die im Rahmen des Heeres
kämpfen, fühlen ſich mit ihnen verbunden auf

Gedeih und Verderb. Ebenſo verdienen die
höchſte Anerkennung alle anderen im Front
vöder Kampfeinſatz befindlichen Einrichtungen
und Verbände: die Männer und Frauen des
Roten Kreuzes, des Reichsarbeitsdienſtes, des
NSKK. und der OT. Die Leiſtungen der

deutſchen Eiſenbahner ſind ebenfalls ein
malige.

Das Jahr 1943 iſt nun zu Ende! Es hat
hen Gegnern nicht nur verweigert, was ſie
ſich erhofften, ſondern im Gegenteil zu ihrer,
vielleicht ſchwerſten Enttäuſchung geführt.
Das Jahr 1944 wird ein ſehr hartes ſein.
Unſere gemeinſame Aufgabe iſt es aber, in
ihm die Parole der reinen Verteidigung
zu überwinden und dem Gegner mit ſchweren
Schlägen ſolange zuzuſetzen, bis endlich die
Stunde kommt, da die Vorſehung dem Volke
den Sieg geben kann, das ihn am meiſten ver
dient. Wenn ich aber den Blick auf Euch,
meine deutſchen Soldaten werfe, Euer Helden
tum, Eure Tapferkeit und Euren Mut be
denke und die Opfer und Leiſtungen der
Heimat abwäge, dann wird meine Zuverſicht
zur unerſchütterlichen Gewißheit: mehr
kann kein Volk leiſten, erdulden. und er
tragen. Wenn daher die Vorſehung das Leben

als Preis demjenigen „ſchenkt, der es am
tapferſten erkämpft und verteidigt hat, dann
wird unſer Volk die Gnade vor demjenigen
finden, der als gerechter Richter zu allen
Zeiten immer noch jenem den Sieg gab, der
ſeiner am würdigſten war. Jn dieſem Kampf
um Sein oder Nichtſein wird am Ende Deutſch
land ſiegen! t

Dr. Goebbels an das deutſche Volk

dyb. Berlin. 2. Jan. Am Silpeſterabend
ſprach Reichsminiſter Dr. Goebbels über den
Rundfunk zum ganzen deutſchen Volk Nach
einem knappen Ueberblick über die politiſchen
und militäriſchen Ereigniſſe des abgelaufenen
Jahres führte er u. a. aus: Das Jahr 1943
iſt für uns zwar ein hartes, aber auch ein
ſtolzes Jahr geweſen. Es verdient in unſerer
Würdigung ein gerechtes Urteil. Wir haben
es beſtanden. Der Feind hat ſich in unſerem
militäriſchen und moraliſchen Widerſtand die
Zähne ausgebiſſen. Was das für den wei
teren Verlauf des Krieges bedeutet, iſt vor
käufig noch nicht abzuſehen. Das betrifft vor
allem unſere Oſtfront. Unſere Soldaten haben
dort in den ſchweren Kämpfen des vergange
nen Jahres eine Probe ihrer Standhaftigkeit
abgelegt, die alles in dieſer Beziehung bisher
Dageweſene weit in den Schatten ſtellt

Um den Führer geſchart, ſtehen wir Volk
der Deutſchen am Ende dieſes harten Kriegs
fahres und tun mutig den Schritt in die noch
unbekannte Zukunft. Wir wiſſen es wird
unſere Zukunft ſein. Das Schickſal ſchenkt
ſie ung nicht, wir mitſſen ſie uns erkämpfen.Jn tWbiger Verbiſſenheit erwarten wir den
Feind. Ueberall, wo er gegen uns antritt,

ſtehen ihm an der Front deutſche Männer,
und in der Heimat, wo dieſe fehlen, t
Frauen, Knaben und Mädchen gegenüber.
Das Jahr 1944 wird uns bereit finden.

Der mexikaniſche Senat hat den Geſéhesvorſchlag
angenommen, nach dem die Regierung ermächtigt

wird, ſämtliche Eiſenbahnen in Mexiko zu beſchlag
nahmen.

u erfolgreicher ſein. Wenn ſich auch vor

deutſche

v

Front und Heimat üiber ſi

dnb. Berlin, 2. Jan. Zu Beginn des neuen
Jahres wurden eine Reihe von Neujahrsaufrufen er
laſſen. Der Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, lautete:

Kameraden der Luftwaffe! Wieder iſt ein Jahr
ſchweren Ringens um Deutſchlands Freiheit, Größe
und Ehre abgelaufen. Jn dieſem harten Kriegsjahr
hat unſer gänzes Volk Beiſpiele bewundernswerter
Tapferkeit, Treue und Bewährung gegeben. Front
Und Heimat ſind wahrhaft über ſich ſelbſt hingus
gewachſen. Sie hielten ungeachtet bitterer Opfer,
vieler Sorgen und Nöte im gläubigen Blick zum
Führer und in heiliger Liebe zum Vaterland allen
Prüfungen des Schickſals mit ſtarkem Herzen ſtand.
Jhr, meine Kaämeraden, habt in dieſen Kämpfen zu
jeder Stunde die ſtolze, ruhmbedeckte Fahne der Luft
waffe hochgehalten. Nehmt hierfür meinen Dank und
meine volle Anerkennung, Jhr tapferen Frontſoldaten
und Jhr braven Ausbilder in der Heimat, vber auch
Jhr jungen Luſtwaffenhelfer und Jhr Frauen auf
Eurem verantwortungsreichen Poſten. Jch weiß, Jhr
werdet mein Vertrauen in Euren Mut und Euren
fanatiſchen Pflichteifer niemals enttäuſchen. Denn
unſer Leben gilt als heiliges Vermächtnis der ge
fallenen Helden nur einem Gedanken Deutſchland.

So ſchreiten wir im Bewußtſein der gewaltigen
Kraft des Reiches erfüllt von unerſchütterlicher Zu
verſicht und getragen von hoher Verantwortung für
die Kulturwelt eines ganzen Erdteils in das neue
Jahr. Der Weg liegt klar vor uns. Es geht um
Sieg oder Untergang. Möge der Herrgott unſere

Waffen ſegnen wie bisher. Es lebe Adolf Hitler!
An die Männer der Waffen und Polizei

Der Reichsführer Reichsminiſter des Jnnern
Heinrich Himmler erließ zum Jahreswechſel folgen
den Tagesbefehl: Männer der Waffen4 und Polizei!
Während des Siebenjährigen Krieges ſchrieb Friedrkch
der Große folgende Worte nieder: „Wir werden uns
ſo lange herumſchlagen, bis unſere verfluchten Feinde
ſich zum Frieden bequemen.“ Dieſer Satz iſt unſere
Parble für das Jahr 1944.

Großadmiral Dönitz an die Kriegsmarine
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Groß

admiral Dönitz, erließ zum Jahreswechſel folgenden
Tagesbefehl an die Kriegsmarine:

An die Kriegsmarine! Ein eiſernes Jahr liegt
hinter uns Es hat uns Deutſche hart gemacht wie

ch ſelbſt winausgewachſen

Die Tagesbefehle und Aufrufe zum Jahreswechſel
noch keine Generation vor uns. Was das Schickfal
im kommenden Jahr auch von uns fordern mag,
wir werden es beſtehen, einig im Willen, unerſchütter
lich in der Treue, ſfanatiſch im Glauben an unſeren
Sieg. Der Kampf um Freiheit und Recht für unſer
Volk geht weiter. Er ſoll uns unerbittlich ſehen
gegen unſeren Feind. Der Führer zeigt uns Weg
und Ziel. Wir folgen ihm mit Leib und Leben ineine große deutſche Zukunft. Heil unſerem Führer!

An das deutſche Landvolk
Der mit der Führung des Reichsamts für das

Landvolk ſowie der Geſchäfte des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtſchaft und des Reichs
bauernführers beauftragte Oberbefehlsleiter Herbert
Backe richtete zum Jahreswechſel nachſtehenden Auf
ruf an das deutſche Landvolk

Deutſches Landvolk! Ein arbeitsreiches Jahr liegt
hinter uns Die Länge des Krieges bedingte die
Härte Eures Einſatzes, denn es iſt ſelbſtperſtändlich,
daß alle Beſchwerniſſe im vierten Kriegsjahr weit
größer ſein mußten als im erſten. Jeder einzelne
von Euch hat ſich immer wieder erneut eingeſeht.
Dieſe millivnenfache Einzelleiſtung hat daher in ihrer
Geſamtheit auch den Erfolg gehabt, die Ernährung
des deutſchen Volkes für ein weiteres Jahr zu ſichern.
Die in der Vergangenheit aufgetretenen Schwierign und
Leiſtung überwunden Es iſt Eure Pfl und Eure
Ehre, die Aufgaben der Zukunft mögen ſie noch
ſo ſchwer ſein durch den gleichen Geiſt und die
gleiche fanatiſche Haltung zu bezwingen, die Euch
bisher ausgezeichnet haben. Was wir leiſten, ge
ſchieht nicht für uns um unſer perſönliches Wohl,
dient allein unſerem Volk und dem Sieg der gerechten
deutſchen Sache.

Speer an die Schaffenden der Rüſtung
An die Schaffenden der deutſchen Rüſtung! Das

Jahr 1944 verlangt von der Kriegsproduktion un
geheure Leiſtungen Trotz aller Schwierigkeiten muß
die Höchſtleiſtung der Kriegsfertigung, die im ver
gangenen Jahre erreicht wurde, noch überboten wer
den, und zwar bis zur äußerſten Grenze des Mög-
lichen. Der Geiſt der deutſchen Arbeiter und der
deutſchen Betriebsführer iſt im Jabre 1943 hervor
ragend und beiſpielhaft geweſen. Ohne jede Ein
ſchränkung kann feſtgeſtellt werden, daß es faſt aus
ſchließlich dem Arbeiter und dem Betriebsführer zu

keiten habt Jhr durch beiſpielhafte S

Der Jugend Bekennlnis
Neujahrsanſprache des Reichsju

W anb. Berlin, 2. Jan. Reichsjugendführer Artur
Axmann gibt in ſeiner Neujahrsbotſchaft im Namen
der deutſchen Jugend Rechenſchaft und ſtellt den
Jungen und Mädeln ſelbſt die Aufgaben für ein
neues Jahr des Kriegseinſatzes. Den Jahresbericht
leitet der Reichsjugendführer mit der Arbeit der vor
militäriſchen Ertüchtigung der Hitler-Jugend ein, die
durch die geſchloſſene Einheit der deutſchen Volks
jugend und die aktive und kameradſchaftliche Hilfe
der Wehrmacht mit jedem Kriegsjahr vertieft und er
weitert worden iſt. Jn der Erkeuntnis, daß in dieſem
weltgeſchichtlichen Ringen das weltanſchauliche und
moraliſche Element enkſcheidend iſt, habe die natio
nalſozialiſtiſche Jugendführung mit der Wehrertüchti
gung die weltanſchauliche Erziehung eng verbunden.

Nach den Berichten über die Leibesexziehung, die
revolutionären Maßnahmen der Jugendgeſundheits
führung, den Einſatz bei der Kinderkandverſchickung,
die Laiſtungen der kulturellen Spieleinheiten in
Rüſtungsbetrieben und Lazaretten, die Taten der
Luftwaffenhelfer und Marinehelfer und die Ergeb
niſſe der Erntehelfer der Hitler-Jugend findet die
Führung und Betreuung der fleißig in der Rüſtungs
induſtrie ſchaffenden Jungarbeiter und Jungarbeite
rinnen beſondere Erwähnung Die Einheit, ſo ſagt
der Reichsjugendführer, vom jüngſten Lehrling bis
zum Betriebsführer, und die Diſziplin am Arbeits
platz machen älle Hoffnungen des Feindes auf eine
innere Zerſetzung zunichte.

Nach der Feſtellung der zahlenmäßigen Verſtärkung
und fachlichen Vertiefung des Landdienſtes der Hitler
Jugend und nach dex Erwähnung der vielfältigen
Aufgaben im Heimateinſatz würdigt der Rechen
ſchaftsbericht vor allem die Taten der Jungen und
Mädel in den Luftnotgebieten.

Seine Weiſungen für das neue Kampfjahr leitet
Artur Axmann mit der Feſtſtellung ein, daß die feind

um kämpferiſchen Einſatz
gendführers über die Arbeit 1944

lichen Parolen zur Verſchleppung und Zwangs-
erziehung der deutſchen Jugend die Kraftanſtrengung
für den Kriegseinſatz 1944 nur auf das höchſte be
flügeln könne, ſolange dieſer Kampf auch dauern
möge, die Parole der Hitler-Jugend ſei und bleibe
Kriegseinſatz! Für ſeinen Ausbau im neuen Jahr
ſei eine weitere folgenreiche Vorausſetzung geſchaffen
worden durch eine Verordnung des Miniſterrates für
die Reichsverteidigung. Sie ſtelle eine Anerkennung
des Kriegseinſatzes der Hitler-Jugend durch die
Reichsregterung dar. 5

Auch in dieſer Neujahrsbotſchaft erneuert die
Hitler-Jugend durch die Worte ihres Reichsjugend
führers das Bekenntnis zum Wettkampf als einer
ſtarken und edlen Erziehungsmächt. An der Spitze
der Wettkämpfe und Wettbewerbe, die die Jugend

arbeit 1944 beſtimmen werden, ſteht der Kriegs
berufswettkampf. Die Zielſetzung eines techniſchen
Wettbewerbs, den der Reichsſugendführer verkündet,
beſteht darin, einen technifch hochbegabten Nachwuchs
auszuleſen. Der Sinn unſerer Nationalerziehuno, ſo
führt Armann weiter aus, nicht nur die ſoldatiſchen,
ſportlichen und beruflichen, ſondern auch die ſchöpfe
riſchen Kräfte in unſerer kulturellen Arbeit anzu
ſprechen und damit die Kraft des Glaubens und
des Gemütes zu pflegen, werde im neuen Jahr ein
muſiſcher Wettbewerb der Hitler Jugend erfüllen.
Die Verkündung des monatlichen weltanſchaulichen
Appells, der im Rahmen des Möglichen zu errichten
den Jugendwohnheime, des Einſatzes der Hand
werker-Einheiten der Hitler-gugend im Wohnungs
hilfswerk, der Aktivierung der Jugendarbeit auf dem
Lande ind einer verſtärkten Führer- und Führe
rinnenausbildung beſchließt der Reichsjugendführer
mit den Worten: „Wo immer die Verhältniſſe des
Krieges gebieteriſch Hilfe fordern, da wollen wir zur
Stelle ſein.

der Sland der Winterſchlacht im Oſten

Unverminderte Härte der Kämpfe Die
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
Januar. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Am Brückenkopf von Nikopol nahmen die Sow

jets nach ſtarker Artillerievorbereitung, von Panzern
und Schlachtfliegrn unterſtützt, ihre Angriffe wieder
auf. Sie wurden abgewieſen oder im Gegenſtoß
unter hohen feindlichen Verluſten zurückgeſchlagen.
Zahlreiche Panzer wurden abgeſchoſſen.

Auch weſtlich Saporoſhje ſcheiterten mehrere feind
liche Angriffe.

Nördlich Kirowograd wurde eine ſich zäh ver
teidigende feindliche Kampfgruppe aufgerieben.

Jm Raum von Shitomir wurden in erbitterten
Abwehrkämpfen geſtern 59 Panzer abgeſchoſſen. An
mehreren Stellen traten unſere Truppen zu örtlich
erfolgreichen Gegenangriffen an. Jm Verlaufe der
ſchweren Abwehrſchlacht wurde die Stadt Shitomir
wieder aufgegeben

Bei Witebſk ſcheiterte erneut alle Durchbruchs
verſuche des Feindes.

Nordweſtlich Reſchitza haben Truppen des Heeres
unter Führung des Generals der Panzertruppen

Harpe in ſiebentägigen ſchweren Kämpfen eine ſeit
Wochen beſtehende Frontlücke geſchloſſen und dabei
ſtarke feindliche Kräfte vernichtet. Der Feind erlitt
außergewöhnlich hohe blutige Verluſte. Eine große
Anzahl Gefangener würde eingebracht. 58 Panzer,
226 Geſchütze aller Art und zahlreiche ſonſtige Waffen
wurden erbeutet oder vernichtet

An der ſüditalieniſchen Front unternahm der
Feind am vergangenen Tage nach ſtarker Artillerie
vorbereitung einige Vorſtöße, die vor unſeren Stel
lungen zuſammenbrachen. g

Britiſch-nord amerikaniſche Fliegerverbände griffen
am geſtrigen Tage Groß-Paris und mehrere Orte in
den beſetzten Weſtgebieten an. Die Bevölkerung hatte
beſonders in einigen Stadtteilen von Paris hohe
Verluſte. Luftverteidigungskräfte vernichteten bei
dieſen Angriffen nach bisherigen Feſtſtellungen 19
feindliche Flugzeuge, meiſt viermotorige nordameri
kaniſche Bomber.

Jm Kampf gegen die britiſch-nordamerikaniſche
Schiffahrt verſenkten Luftwaffe und Kriegsmarine im
Monat Dezember 35 Handelsſchiffe mit 225 200 BRT.
24 weitere Schiffe mit 122 000 BRT wurden durch
Bomben Und n e h ſo ſchwer beſchädigt,
daß mit dem Untergang vieler dieſer Schiffe ge
rechnet werden kann.

An feindlichen Kriegsſchiffen verſenkten Kriegs
marine und Luftwaffe 18 Zerſtörer, ein Schnellbovt
und zwei Kanonenboote. Zwei Kreuzer, ein Kriegs

Wehrmachtberichte an der Jahreswende
ſchiff mittlerer Größe, ein Zerſtärer und fünf Schnell
bovpte wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß auch mit dem
Verluſt eines Teiles dieſer Schiffe zu rechnen iſt.

Die Sowjets verloren durch Luftwaffe und
Kriegsmarine im gleichen Zeitabſchnitt ſechs Unter
ſeebovte, vier Schnellboote, zwei Kanonenboote, einen
Eisbrecher, 15 Landungsbovte ſowie eine Anzahl
leichter Kriegsfahrzeüge. Außerdem wurden zahlreiche
Unterſeeboote, zwei Schnellboote und ein Kanonen-
bovt beſchädigt.

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
2. Januar. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Brückenkopf von Nikopol brachen wiederholte
ſowjetiſche Angriffe unter ſchweren Verluſten für den
Feind vor unſeren Stellungen zuſammen.

Süd weſtlich Dnjepropetrowſk wiederholten die
Bolſchewiſten ihre Angriffe mit mehreren Diviſivnen.
Erbitterte Kämpfe ſind an einigen Einbruchsſtellen

im Gange. tJm Kampfraum von Shitomir dauert das harte
Ringen an. Beſonders ſüdöſtlich Berditſchew kam es
zu ſchweren Kämpfen mit dem weiterhin ſtark an
greifenden Feind.

Bei Witebſk ſcheiterten die geſtern mit ſchwächeren
Kräften geführten feindlichen Durchbruchsverſuche.
Die durch eigene Gegenangriffe zurückeroberten Ge
ländegbſchnitte wurden von verſprengten feindlichen
Abteilungen geſäubert. e

Nordweſtlich Newel wieſen unſere Truppen ört
liche Angriffe der Sowjets blutig ab und zerſchlugen
Bereitſtellungen.

Von der ſüditalieniſchen Front wird nur örtliche
Kampftätigkeit gemeldet

Die Adriginſel Mljet wurde mit Unterſtützung
der Kriegsmarine von Banden geſäubert.

Die Reichshauptſtadt wurde in den frühen Mor
genſtunden des Sonntags wieder von einer größeren
Anzahl britiſcher Bomber angegriffen. Durch plan

loſen Abwurf von Spreng- und Brandbomben ent
ſtanden in einigen Stadtteilen Schäden, vor allem
an Wohnhäuſern. Einzelne Störflugzeuge warfen
außerdem Vomben im rheiniſch- weſtfäliſchen Raum.
Luftverteidigungskräfte ſchoſſen nach bisher vor
liegenden Meldungen 30 viermotorige Bomber ab.

B. Die im Wehrmachtbericht vom 1. Januar ge
meldete Abſchußzahl von 19 feindlichen Flugzeugen
beim Angriff auf Groß-Paris hat ſich nach ergänzen
den Meldungen auf 31 feindliche Flugzeuge, davon
29 viermotorige nordamerikaniſche Bomber, erhöht.

mühen, dieſe zu

verdanken iſt, wenn die Produktion des Jahres 1948
die des Jahres 1942 weſentlich überſchritt. Ein be
ſonderer Dank iſt denjenigen abzuſtatten, die unter
immer wiederholter Einwirkung feindlicher Flieger
angriffe ihre Leiſtungen trotzdem gehalten haben. Was
hier an zähem und verbiſſenen Feſthalten an den
vorgeſehenen Programmen von Betriebsführern und
Arbeitern geleiſtet wurde, iſt unvergleichlich. Dies
um ſo mehr, wenn man die für den einzelnen ſo
ſchwerwiegenden Folgen bedenkt: Den Verluſt von
Wohnung und Eigentum, die Trennung von der
Familie und die in den heimgeſuchten Städten er
ſchwerten Lebensbedingungen überhaupt. Keines
wegs war hier unſere Organiſationsaufgabe, die
ſonſt vielleicht im Vordergrunde mancher Leiſtung
ſtehen kann, ausſchlaggebend für dieſes überraſchende
Ergebnis. Mit organiſatoriſcher Arbeit allein waren
die Einbrüche durch Fliegerſchäden nicht zu beſeiti
gen. Es wird die Liebe des deutſchen Arbeiters zu
Heimat und Werkplatz und die Verpflichtung, die
er darin fühlt, daß nur ſeine Leiſtung dem deutſchen
Soldaten hilft, den Feind von ſeiner Heimat rn
zuhalten und endgültig niederzuringen.

Das Jahr 1944 verlangt von uns, daß wir alle
Reſerven, die noch in den deutſchen Betrieben ſtecken,
bis zum letzten ausſchöpfen. Hier kommt es auf den
äußerſten perſönlichen Einſatz jedes einzelnen an.
Die Betriebsführer müſſen ihren Ehrgeiz darin
ſehen, daß in ihren Betrieben Haltung und Leiſtung
der Vorarbeiter und Meiſter und der übrigen Unter
führer in jeder Beziehung vorbildlich ſind. Von deren
Einſatz hängen Einſatzfreudigkeit und Leiſtungswille
der Geſamtgefolgſchaft gusſchlaggebend ab. Keiner
Darf ſich damit zufrieden geben, an ſeinem Arbeits
platz 9, 10 oder 12 Stunden herunter zu dienen.
Jeder muß in dieſen entſcheidenden Monaten ſeine
Pflicht mit dem Höchſtmaß von Tempo tun. Jeder
muß ſich darüber im klaren ſein, daß er ſeiner Ver
antwortung der Front gegenüber nur dann gerecht
wird, wenn er ſeine tägliche Arbeit ſo gewiſſenhaft
wie nur irgend möglich erfüllt und damit zur Ver
minderung jeder Ausſchußfertigung beiträgt.

Entſcheidende Schlachten ſtehen noch bevor. Die
Front wird noch im Jahre 1944 zum verſchärften
Gang antreten müſſen. Daher iſt auch die Heimat
verpflichtet. in dieſem Jahr höchſte Leiſtungen zu voll
bringen. Der deutſche Soldat glaubt daran, daß die
Heimat ihn bei ſeinem härteſten Kampf nicht im Stich
laſſen wird. Vom entſchloſſenen Einſatz des deutſchen
Betriesbführers und des deutſchen Arbeiters hängt es
allein ab, ob dieſer Glaube des Soldaten im Jahre
1944 ſeine Erfüllung finden wird.

Der Dank an die Aerzte und ihre Helfer
Der Aufruf des Generalkommiſſars des Führers

für das Sanitäts und Geſundheitsweſen Dr. Brandt
lautete:

Uns Aerzten der Front und der Heimat ſtellte das
Jahr 1943 harte Aufgaben. Das gemeinſame. Be

bewältigen, verpflichtet zu auf
richtigem Dank allen unſeren Helfern gegenüber. Wir
gedenken beſonders der deutſchen Schweſtern, die, zu
jedem Einſatz bereit, freudig und rückſichtslos gegen
ſich ſelbſt ihre Opfer brachten. Von uns ſelbſt aber
fordert die Stunde weiterhin die dem Führer ver
ſchworene Hilfsgemeinſchaft. Damit bleiben wir in
tiefer Ehrfurcht, mit innerem Stolz und gläubigem
Herzen unſeren gefallenen Kameraden verbunden.
Wir dienen und helſen und kämpfen!

Der Aufruf des Geſundheitsführers Dr. Conti
lautete: Das Jahr 1943 zeigt nach den bisher mög
lichen Feſtellungen eine höhere Eheſchließungsziffer
und, was noch bedeutſamer iſt, eine höhere Geburten
zahl als das Jahr 1942. Auch die Sterbeziffer iſt
weſentlich günſtiger. Der Arbeitsausfall der Schaf
fenden durch Krankheit iſt geringer als 1942. Die
Leiſtungskraft des deutſchen Volkes ſteht auch im
fünften Kriegsfghr auf feſten Füßen. Alle Geſund
heitsberufe haben Anteil an diefem Erfolg, der ihr
ſchönſter Lohn iſt. Pflichterfüllung und Härte ſind
die Parole auch für das Jahr 1944. Komme, was
kommen mag! Das deutſche Volk ſteht unerſchütterlich
hinter dem Führer und wird allem gewachſen ſein.

Zum Heldentod Kapitänleutnants Mohr

Anh. Berlin, 2. Jan. Großadmiral und Ober
befehlshaber der Kriegsmarine Dönitz erließ einen
Tagesbefehl anläßlich des Heldentodes von Eichen
laubträger Kapitänleutnant Mohr Nach erfolg
reichem Kampf an einem feindlichen Geleitzug blieb
vor dem Feind mit ſeinem tapferen Boot der Träger
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreu

zes Kapitänkeutnant Johannes Mohr. Er war ein
hervorragender UBoot-Kommandant. Von wage
mutigem Draufgängertum beſeelt, war er vorbildlich
im Erfaſſen der taktiſchen Lage, kaltblütig im Kampf
und von hartnäckiger Zähigkeit bei der Verfolgung
des Gegners. Er war ein Geleitzugkämpfer von
höchſtem Können. 39 Schiffe mit über 200 000 BRT,
der engliſche Kreuzer „Dunedin“ und ein Zerſtörer
ſind das ſtolze Ergebnis ſeiner harten Kriegführung.
Ein echter Krieger, der geliebte Führer ſeiner Sol
daten, ein Mann von überſchäumender Lebenskraft,
ein treuer Kamerad und Freund iſt nicht zurück
gekehrt. Der Kampf, den er geführt hat, geht weiter.

Die neuen Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Generalmajor Erpo Freiherr von Boden
hauſen, Kommandeur einer Panzer-Diviſion; Oberſt
Ernſt Meiners, Kommandeur eines Grenadier-Regi-
ments; Oberſtleutnant Dr. Friedrich Vogelſang,
Kommandeur eines Grenadier-Regiments; Major
Robert Käſtner, Führer eines Grenadier- Regiments
Major Otto Laudenbach, Bataillonskommandeur in
einem GrenadierRegiment Hauptmann Hermann
Kloos, Kompaniechef in einer Panzeraufklärungs
abteilung; Hauptmann Fritz Scherer, Batteriechef
in einer Sturmgeſchützabteilung; Oberleutnant d. R.
Paul Schuhmacher, Kompaniechef in einem Gxenadier
Regiment, Leutnant d. R. KarlGünther Knüppel,
Zugführer in einem Grenadier-Regiment; Oberfeld
webel Karl Gros, Zugführer in einem PanzerRegi
ment; Unteroffizier Johann Eggers, Richtſchütze in
einem Panzer Regiment.

Die Ritterkreuzträger Oberſt Kurt Matern, Führer
eines Grenadier-Regiments, Major Hubertus von
Bonin, Kommodore eines Jagdgeſchwaders, Major
Hans Hermann Sachenbacher, Oberfeldwebel Friedrich
Kralemann ſtarben den Heldentod.

Zum neuen ſchwediſchen Armeechef als Nachfolger
des Generals Holmquiſt iſt der bisherige Armee
inſpektor Generalmajor Douglas ernannt worden.

Am 2. Januar wurde die in Bereitſchaft liegende
ſchwediſche Heimwehr probeweiſe im ganzen Lande
mobiliſiert.

Das Organ der ſchwediſchen ſozialdemokratiſchen
Partei, „SocialDemokraten“, hat ſeinen Namen in
„MorgonTidningen“ geändert.

Der USAZerſtörer „Perkins“ (1465 Tonnen) iſt
vor der Südoſtküſte Neu-Guineas geſunken. Ferner
würde ein USAKüſtentransporter vor NeuBri
tannien verſenkt, gab das Marineminiſterium in
Waſhington bekannt.

Gauverlagsleiterz Burkhard Vincgents. Haupt-sohriftleiter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druok u.
Verlag: Aitteldeutscher Nation al-Verlag G. m. b. H.
Halle (S.), Waisenhbausring Ib, Ruf 7681. Proelsl. 25,
Bezugsprels monatl. 2.30 RA. (eingehl, Botenlohn),
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Als DER GAISIADI
Verdunkelung. Von Montag 16.58 Uhr bis Diens

tag 7.40 Uhr. Mondaufgang Montag 12.18 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 0.13 Uhr.

Gärten für Umquartierte
Mit der Umquartierung vieler Großſtädter

aus Luftnotſtandsgebieten iſt auch eine Ver
lagerung des Lebensmittelbedarfs Hand in
Hand gegangen. Die meiſten Güter können
durch die Lebensmittellenkung in die Auf
nahmegebiete geſchleuſt werden. Bei empfind
lichen Nahrungsmitteln. aber wie Obſt und
Gemüſe gibt es Stockungen und andere
Schwierigkeiten.

Das Beſtreben für das neue Anbaujahr
geht deshalb dahin, den Umquartierten die
Möglichkeit des Eigenanbaues von Gemüſe
und Obſt zu geben.

Der Umquartierte ſoll, wenn es geht, ent
weder durch Ausweitung der vorhandenen
Haus und Bauerngärten, durch die Jnten-
ſivierung des Anbaues in dieſen Gärten vder
durch Ueberlaſſung zuſammenhängender An
bauflächen innerhalb oder am Rande der Ge
meinden etwas Gartenbau treiben können.
Die Ortsbauernführer werden in der Raum-
frage Rat ſchaffen. Es ſind ja gar keine großen
Anubauflächen notwendig, wenn man bedenkt,
daß eine Fläche von nur 100 Quadratmeter
bereits den Gemüſebedarf für eine fünfköpfige
Familie decken kann. Vorausſetzung dafür iſt
allerdings, daß Bodenbearbeitung, Bewäſſe
rung und Kultur gründlich erfolgen.

Wenn auch die Pflege dieſes Gemüſelandes
ſelbſtverſtändlich von den Umquartierten ſelbſt
übernommen werden muß, ſo ſoll die Her
richtung des Landes, beſonders bei Brach
land) in gemeinſamer Arbeit der Dorf
bewohner mit den Umquartierten erfolgen.
Außerdem werden die vielen Fachleute im
Dorf die Umquartierten bei der Beſtellung
gern beraten. Was die Geräte anbetrifft, ſo
wird der Dorfſchmied oder Stellmacher wohl
manches einfache Gerät anfertigen können;
im weſentlichen aber wixd es notwendig ſein,
mit dem Vorhandenen auszukommen und ſich
gegenſeitig damit auszuhelfen. Der not-
wondige Dünger muß vom Bauernhof geſtellt
werden, und auch die Waſſerverſorgung wird
von den Bauern mit Jauchewagen geſichert
werden müſſen, wo keine Waſſerzapfſtelle in
der Nähe iſt, ſich aber auch kein Brunnen an

legen läßt.
Die Beſchaffung von Gemüſeſämereien

wird keine Schwierigkeiten machen, da infolge
der günſtigen Witterung des vergangenen
Sommers und der vorſorglichen Maßnahmen
des Reichsnährſtandes ausreichende Beſtände
vorhanden ſind. Der Erwerbsgartenbau hat
außerdem genau wie im Vorjahr wiederum
den Auftrag, ausreichende Menge an Gemüſe
jungpflanzen aller Art für den Selbſtver
ſorgergartenbau heranzuziehen.

Mag ſich die eine oder andere Städterin
zunächſt vor der ungewohnten Arbeit ſcheuen,
ſo wird ſie doch bald Freude daran gewinnen.
Sicherlich wird es aber mit der Zeit viele
geben, die ſpäter nach der Rückkehr in die
Städte die Verbundenheit mit Boden und
Pflanze nicht mehr miſſen wollen.

Pfandgelder für Kiſten. Die Wiederverwendung
von gebrauchten Kiſten Und anderen Verpackungs
mitteln bedeutet für die Verpackungswirtſchaft eine
weſentliche Entlaſtung. Um die Empfänger anzu
halten, das Verpackungsmaterial auch wieder zurück
zugeben, hat der Preiskommiſſar in letzter Zeit mehr
fach Jnduſtriezweigen zugeſtanden, beim Verſand von

ren beſondere Pfandgelder für die Verpackung in
hnung zu ſtellen.

Goldenes Ehejübiläum. Heute, am 3. Januar,
begeht das Ehepaar Ferdinand Tag und Frau Lina

Miesmuſchel gar nicht mehr mies!
Kriegsbekanntſchaft mit einer Nordſeeſpezi alität Auch „Muſchelſchnaps“ erfunden

„Muſcheln in Aſpik mit Bratkartoffeln“,
„Muüſcheln mit pikanter Tunke“, „Muſchel-
ſalat“ in allen Geſtalten begegnet man
dann und wann auf der Speiſekarte einem
Nordſeebewohner, der früher in Mitteldeutſch
land faſt ſo ſelten auftauchte wie die koſt
baren Erzeugniſſe ſeiner Vettern in fernen
Ozeanen.

Aber im Kriege hat die Miesmuſchel bei
uns viel von ihrer Perlen-Seltenheit ver
loren. Auch das Binnenland ißt Mies-
muſcheln. Natürlich ſind z. B. in Halle eine
Reihe Gaſtſtätten die Hauptabnehmer; wahre
Spezialiſten gibt es da unter den Reſtaurants
und unter den Köchen. Aber auch die Haus
frauen freunden ſich allmählich mit dem Nach
barn des Matjeshering und der Sprotte an
und haben darin das ganze Rheinland und
Weſtfalen als Vorbild; beide Gegenden ſind
nämlich von altersher Muſchelliebhaber. Der
Krieg hat die Miesmuſchel in Halle ſo be
kannt gemacht, daß bei guten Muſchelanfuh
ren zehnmal ſoviel verkauft wird wie früher.
Augenblicklich iſt ſogar die Nachfrage größer
als die Muſchekanfuhr, die aber wieder in
Schwung kommen wird. Aber das geht über
all ſo; denn überall werden mehr Muſcheln
gebraucht, außerdem hat man ein Verfahren
erfunden zur Bereitung von Muſchel
ſchnaps, das allerdings in den Kinderſchuhen
ſteckt. Der Muſchelſchnaps wird aus dem
Fleiſch gewonnen die Bärte werden zur
Herſtellung von Suppenwürzen verwandt.

Man ſoll gar nitht denken, daß die Ernte
der Muſcheln im Spätherbſt leichtbeſchwingt
von Sandbank zu Sandbank vor ſich geht.

Die Miesmuſcheln liegen heute in der
Deutſchen Bucht größtenteils noch auf Natur-
bänken im Wattenmeer zwiſchen den Frieſi
ſchen Jnſeln und dem Feſtland. Auf dieſen
Naturbänken ſind ſie ihren natürlichen
Feinden Eis, Froſt und Seeſternen be
ſonders ſtark ausgeſetzt, vor allem auf den
ſogenannten Schorren, den Bänken, die bei
Ebbe aus dem Waſſer hervorragen. Bei Eis-
gang werden die Muſchelſchalen durch die
ſcharfkantigen Schollen zerrieben, der Froſt
trocknet die Muſcheln aus. So hat man jetzt
beiſpielsweiſe bei Norddeich auf einer einzigen
ſolchen Schorre etwa 50 Zentner durch Eis-
gang zerriebene oder durch Froſt ausgetrock-

nete Muſcheln gefunden. Liegen die Natur-
bänke dagegen ſtändig unter Waſſer, ſo ſind
ſie das gefundene Jagdrevier für den See
ſtern, der ſich faſt nur von Muſcheln nährt,
ſie aber auf den Schorren meidet, da er hier
ſeinerſeits wieder mit Vorliebe von den
Möven gefreſſen wird. Auch Möven und
Nebelkrähen freſſen übrigens, wenn ſie nichts
beſſeres finden, Muſcheln, und zwar fliegen
ſie mit ihnen hoch und laſſen ſie dann auf
einem Stein zerſchellen.

Um dem Muſchelrückgang zu begegnen, iſt
man auch in Deutſchland dazu übergegangen,
ſogenannte Muſchelbänke anzulegen, ſo wie
man ſie in Holland ſchon länger kennt. Der
erſte Verſuch iſt damit bei Wyk auf Föhr ge
macht worden, wo man vor zehn Jahren mit
einer gründlichen Muſchelkultur begann, die
ſich heute derart günſtig auswirkt, daß ein er
heblicher Teil des geſamten deutſchen Muſchel
bedarfs von hier aus gedeckt wird. Eine
zweite gleich große Anlage, die vielleicht noch
ertragreicher werden wird als die auf Föhr,
iſt zur Zeit in Norddeich im Entſtehen.
Muſcheln, die in großen Netzen von ungünſtig
gelegenen Stellen der Naturbänke abgefiſcht
wurden, fuhr man in Spezialkuttern zur
Kulturbank und „ſäte“ ſie dort aus.

Nun läßt man aber die Muſcheln nicht ſo,
wie ſie ausgeſät wurden, bis zur Ernte lie
gen, ſondern „fiſcht ſie noch ein bis zweimal
im Jahr auf, um ſie von den Seeſternen zu
befreien (maän bereitet aus dieſen anmutigen,
von den Fiſchern aber arg gehaßten Meeres-
bewohnern, übrigens allerlei nützliches Vieh
futter).

Durch die beſſeren Lebensmöglichkeiten
auf den Kulturbänken wachſen die Muſcheln
ſchneller, ſo daß ſie ſchon nach zwei Jahren
verſandfähig ſind, das heißt die vorgeſchrie
bene Mindeſtlänge von fünf Zentimeter
haben, während ihre „Kolleginnen“ auf den
Naturbänken drei und vier Jahre und noch
längere Zeit zur Erreichung dieſer Größe be
nötigen. Zum anderen iſt auch der Fleiſch
gehalt der Kulturbankmuſcheln bedeutend
höher als der der anderen. Während die auf
den Naturbänken- gefiſchten Muſcheln nur
einen Fleiſchgehalt von ſieben bis acht v. H
veſitzen, weiſen die Kulturmuſcheln einen
Prozentſatz von 16 bis 17 v. H. auf.

Abweſenheitsmeldung erforderlich
Es kommt immer wieder vor, daß Perſonen als

vermißt gemeldet und geſucht werden, die einige
Tage ſpäter wieder auftauchen. Die hierdurch ver
Urſachten unnötigen zeitraubenden Arbeiten können
nicht verantwortet werden. Es wird deshalb darauf
aufmerkſam gemacht, daß in jedem Haus oder jeder
Luftſchutzgemeinſchaft* wenigſtens eine Perſon vor
handen ſein muß, die über die in der Angriffsnacht
tatſächlich zugegen geweſenen Perſonen Auskunft
geben kann. Perſonen, die zufällig durch einen Be
ſuch bei Verwandten, in einer Gaſtſtätte, im Theater
oder Kino während eines nächtlichen Angriffs nicht
zu Hauſe waren, müſſen nach der Entwarnung mög
kichſt ſchnell ihre Wohnung aufſuchen. Wenn dort
ein Großſchaden oder eine Verſchüttung eingetreten
iſt, haben ſie ihre Rückkehr dem zuſtändigen Luft
ſchutzwart, dem Führer des Selbſtſchutzes oder dem
zuſtändigen Wohnrevier zu melden. Perſonen, die
nach Luftangriffen ihre Wohnung aufgeben, haben
dies. wenn hierbei eine Obdachloſenſammelſtelle nicht
in Anſpruch genommen wird, unverzüglich dem zu
ſtändigen Polizeirevier anzuzeigen.

Vorerſt keine Hauptverſammlungen der Aktien
geſellſchaften. Auf Grund einer Verordnung im
RGBlk. I S. 686 finden im Jahre 1944 grundſätzlich
Hauptverſammlungen von Abktiengeſellſchaften nicht
ſtatt. Ausnahmen ſind nur zugelaſſen für den Fall,
daß grundkegende Beſchlüſſe für das Schickſal der
Aktiengeſellſchaften zu faſſen ſind. Die Amtsdauer
der im Jahre 1944 ausſcheidenden Aufſichtsratmit
glieder verlängert ſich bis zu der nächſten Hauptver-
ſammlung. Ueber die Gewinnverteilung beſchließen

Vorratshaltung in Verpackungsmitteln
Nach einer Anordnung (RA. Nr. 303 vom 29. 12.

1943) iſt es verboten, Verpackungsmitel zu beſtellen
und zu beziehen, wenn ſich durch die Ausführung
der Beſtellung und durch den Bezug der Beſtand an
Verpackungsmitteln über einen Dreimonatsbedarf er
höht, ſofern nicht für einzelne Verpackungsmittel
die Bevorratung weiter eingeſchränkt iſt. Gewerbe
treibende, gewerbliche Unternehmungen und Anſtalten
ſind verpflichtet, die bei Jnkrafttreten dieſer An
ordnung vorhandenen Beſtände an Verpackungs
mitteln, ſoweit ſie einen Sechsmongatebedarf über
ſteigen dem Reichsbeauftragten für Verpackungs
mittel über die zuſtändige Gliederung der Organi
ſation der gewerblichen Wirtſchaft innerhalb eines
Monats nach Jnkrafttreten der Anordnung zu mel
den. Die vorgeſchriebene Meldepflicht entfällt, wenn
der Einſtandspreis der zu meldenden Beſtände weni
ger als 3000 RM. beträgt.

Wenn das helle Ladenfenſter blendet
Die Beleuchtung der Läden nach Eintritt der

Dunkelheit hat neben ihren Vorteilen auch Nachteile
und muß ſich daher auch an beſtimmte Vorſchriften
halten. Wirken die Beleuchtungskörper der Laden
geſchäfte infolge ihrer Beſchaffenheit oder nach Ort
und Art ihrer Anbringung in voller Stärke unmittel
bar auf den Sichtbereich der Fahrbahn ein, ſo daß
ſie zu. einer erheblichen Blendung der Fahrzeuge,
insbeſondere der Fahrer von Kraftfahrzeugen und
Straßenbahnen, führen, müſſen ſie nach der Straße
entſprechend abgeblendet werden. Die Geſchäfts
inhaber werden erſucht, ihre Beleuchtung auf dieſe

1944 Ein Jahr mit 54 Wochen
Im allgemeinen endet ein Jahr mit dem

ſelben Wochentag, mit dem es beginnt. Eine
Ausnahme bilden die Schaltjahre, in denen
Silveſter um einen Wochentag ſpäter fällt als
Neujahr Beginnt nun ein Schaltjahr mit
einem Sonnabend, ſo iſt alſo Silveſter ein
Sonntag und das Schaltjahr erſtreckt ſich auf
51 Wochen von denen der Neujahrsſonnabend
die erſte Woche bildet und der Silveſterſonn-
tag den Beginn der 54. Woche darſtellt. Dieſer
Fall kann in hundert Jahren nur viermal
vorkommen. Da das Jahr 1944 ein Schalt-
jahr iſt und mit einem Sonnabend beginnt,
gehört es alſo zu dieſen vier Ausnahme
fahren mit 54 Wochen. Seine Vorgänger in
den letzten hundert Jahren waren die Jahre
1848, 1876 und 1916,

Fahrräder künftig auf RTESchecks
Künftig wird auch in der Fahrradwirtſchaft das

R Scheck-Verfahren eingeführt.“ Für den Bezug
von neuen Fahrrädern ändert ſich dadurch aber
nichts Nur tritt für den Verbraucher an die Stelledes bisher benötigten Bezugſcheins die RTE-Marke.
Dagegen konnte der Verbraucher bisher bei an
erkanntem Bedarf Fahrradrahmen für Reparatur
zwecke grundſätzlich frei beziehen. Künftig muß er
ſich erſt eine R Marke für einen gebrochenen
Rahmen vom Wirtſchaftsamt beſorgen. Die RIB-
Marke und bei größeren Mengen der RTE-Scheck
D dient dem Handel zugleich zum Wiederbezug ſeiner
Räder und Rahmen. Für Fahrradteile benötigt der
Verbraucher auch künftig keine Marken, jedoch iſt der
Wiederbezug einiger wichtiger Fahrradteile, wie
Dynamo, Ketten, Pedale, Naben uſw. für den Händ
ler von der Hergabe von RTE- Marken oder RPE-
Schecks abhängig gemacht.

Zur vereinfachten Erhebung der Gewerbeſteuer.
Auf Grund der Verordnung zur Vereinfachung der
Gewerbeſtener vom 19. März 1943 hat der Reichs
miniſter der Finanzen verordnet (RGBl. I Nr. 106
vom 29. 12. 1943), daß ein Gewerbebetrieb, der im
ganzen auf einen anderen Unternehmer übergeht, in
jedem Fall als durch den bisherigen Unternehmer
eingeſtellt gilt. Ex iſt als durch den anderen Unter
nehmer neu gegründet anzuſehen, wenn er nicht mit
einem vereits beſtehenden Gewerbebetrieb vereinigt
wird. Die Anordnung enthält weiter Einzelheiten
über den Steuermeßbetrag und über die Zerlegung
des Steuermeßbetrages nach der Lohnſumme.

Betriebszuſchüſſe für Zahnerſatz. Die Anfertigung
von Zahnerſatz iſt oft mit erheblichen Koſten ver
bunden, die von den Krankenkaſſen nicht immer voll
erſetzt werden. Weil der Anteil, den das Gefolg-
ſchaftsmitglied dann ſelbſt aufbringen muß, oft eine
große Belaſtung darſtellt, haben die Betriebe häufig
einen Teil der Koſten übernommen. Der General
bevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat feſtgeſtellt,
daß gegen ſolche Zuwendungen des Betriebsführers
keine Bedenken beſtehen. Eine beſondere Zuſtimmung
zu dieſen Aufwendungen iſt dann nicht erforderlich,
wenn das Gefolgſchaftsmitglied mindeſtens 20 v. H.
der Koſten ſelbſt trägt.

Varieteſterne
Etwas Beſonderes bot KdF. ſeinen Freunden zum

Jahresende im Stadtſchützenhaus mit einem ſchönen
Varietéprogramm. Eine Reihe von guten akrobati
ſchen Nummern füllte dieſen Silveſter-Spätnachmittag
zu dem eine ſtattliche Zuhörerſchaft erſchienen war.
Ob es ſich nun um einen gewagten Balanceakt han
delte, den man ſyannenden Auges verfolgte, an Tra
pezen und Ringen vorgeführte Luftgymnaſtik oder
wirbelnde und elegante Fußjfongleur-Kunſtſtücke ab
liefen, immer hatte man den Eindruck der ausgezeich
neten Leiſtung. Kleine Lautenlieder und Couplets
und eine dezent verbindende Anſage vervollſtändigten
die Darbietungen. Die verſtärkte Kapelle Richter be
gleitete zuverläſſig und war allen Artiſten muſikaliſch
eine Stütze. Die Veranſtaltung lief unter dem
Motto: „Schach der trüben Laune.“ Das wurde auch
erreicht, wenn nicht noch mehr, wenigſtens für die,
die ein Auge hatten für gute Artiſtik. -—Kke.

ERUNDEUNEK PON HEUTE
Reichsprogramm: 15.00: Lied und Jnſtrumenkalmuſik

mit bekannten Soliſten. 16.00: Ausgewählte Unterhal
tungsmuſik. 17.15: „Dies und das für euch zum Spaß.“
20.15: Für jeden etwas.

Deutſchlandſender: 17.152 Muſik zur Dämmerſtunde.
20.15: Jch denke dein“, ſchöne Liebeslieder und Serenaden.

geborene Hugenbüder, Lange Straße 30, ſeine gol ſtatt der Hauptverſammlung der Vorſtand und der Möglichkeit hin zu überprüfen und, wenn nötig, für eritere larieSgerk r ar gern ger
dene Hochzeit. Aufſichtsrat gemeinſam. umgehende Beſſerung zu ſorgen. Adrian Aeſchbacher; Leitung Wilheim Furtwangler.

S —Z STſCRoman von
Rudolf Anderl

at von geſtern
7. Fortſetzung

„Jch habe keine Luſt mehr. mich zum
Narren halten zu laſſen. Vor einem Jahr
habe ich Ihnen vierzigtauſend Franken ge
liehen zu einem ehrlichen Zinsfuß vor ein
paar Monaten ſchon war das Geld fällig, und
immer wieder habe ich in meiner Gutmütig
keit auf eine Rückzahlung verzichtet. Jch bin
ſo weit gegangen, daß ich zufrieden ſein
wollte, wenn ich wenigſtens zehntauſend zu
rückbekäme. Heute, das wiſſen Sie genau,
war letzter Termin. Und jetzt kommen Sie
und wollen mich wieder vertröſten! Himmel
herrgottnochmal! Aber ich ſage nun einmal
nein und noch einmal nein. Es iſt Schluß.
Entweder, Sie bringen mir bis heute abend
die zehntaguſend, oder ich übergebe die Sache
dem Gericht zur Zwangseintreibung, aber
dann nicht nur die zehn ſondern die vierzig
tauſend. Jch bin kein Verleihgeſchäft; wenn
ich Jhnen damals beiſprang, ſo nur weil wir
uns ſeit vielen Jahren kennen, und weil ich
Jhnen aus dem Dreck helfen wollte.
Aber auch ich habe Verpflichtungen,
Schrattenhofer, wichtige Verpflichtungen
ſogar, und ich brauche alle Außenſtände.
Gerade in den letzten Tagen arbeite ich an
den Anfängen zu einem neuen Projekt
mit einem Wort: Jch muß mein Geld haben.
Sagen Sie es klipp und klar: Bekomme ich
es heute noch oder nicht?“

„Nein!“
„Schön, dann nicht. Doktor Petermann

wird alſo die Sache dem Gericht übergeben.
Tut mir leid für Sie, Schrattenhofer, aber es
muß ſein. Sie hätten das Maßhalten bei-
zeiten lernen müſſen. Guten Tag.“ Und
Schoppenſtein macht eine große Handbe-
wegring die wohl den Schlußpunkt unter
ſeine Worte und ſo etwas wie ein Abſchied

ſein ſoll, pafft gewaltig vor ſich hin und
ſchreibt ein paar Worte auf einen Notiz-
block.

„Herr Schoppenſtein“?, ſagt da Der
Schuldner, es klingt gepreßt und ver
zweifelt, „Herr Schoppenſtein was oll ich
meiner Frau ſagen meinen Kindern. Es
wird bald das fünfte da ſein und wir
verlieren alles!“

„Jch bin kein Wohltätigkeitsinſtitut“,
keucht der Dicke böſe. „Geſchäft iſt Geſchäft.
Außerdem habe ich jetzt zu tun. Guten Tag.“

Schrattenhofer geht bis zur Türe. Er
geht langſam, den Kopf zwiſchen die Schul
tern gezogen, wie ein Menſch, den man zum
Tode verurteilt hat. Bevor er die Klinke in
die Hand nimmt, wendet er ſich noch einmal
um. Das habe ich mir faſt gedacht“, meint
er ruhig, in vollkommen leidenſchaftsloſem
Ton. „Sehen Sie, Herr Schoppenſtein, das
habe ich mir faſt gedacht. Wer ſich mit Jhnen
einkäßt, der geht daran zugrunde pſt, pſt,
ich bin gleich fertig. Sie brauchen ſich nicht
aufzuregen. Sie haben leicht ſagen, daß ich
maßhalten hätte ſollen. Man verſucht eben
manches, wenn man in die Höhe kommen
will. Jch wäre auch nie zu Jhnen ge
kommen, ausgerechnet zu Jhnen, wenn mir
das Waſſer nicht an der Kehle geſtanden
hätte. Denn das weiß jeder im ganzen
Land: Wenn der Schoppenſtein Geld leiht,
ſo tut er's nur, weil er einen Vorteil dabei
ſieht. Zuerſt tut er ſchön, ſpäter frißt er den,
dem er geholfen hat.“

„Was erlauben Sie ſich!“
Nur noch eine Sekunde. Mir geht es
jetzt auch nicht beſſer. Zahlen kann ich nicht,
den Schüilöſchein haben Sie, alſo werde ich
gepfändet. Das Werk iſt beim Teufel.
Billiger haben Sie es nicht haben können.
Die wenigen Fretter, die ſich bis jetzt noch
ſelbſtändig halten konnten. gehen ſo nach
und nach in Jhr Garn. Und wir Rind-
viecher glauben, was Sie ſagen, und ſchlecken
ſogar noch die Hand ab, die uns den Hals
umdreht. Das wollte ich nur noch ſagen.
Vielleicht bin ich gar nicht der erſte, der

Jhnen das ſagt; ich bin ja auch nicht der
erſte, den Sie kaputtmachen.“

Schoppenſtein beißt auf ſeiner Zigarre
herum, als habe ſie allein die Schuld an
dieſem zweifellos unangenehmen Auftritt.
Dieſer Schrattenhofer! Sonſt klein und
jammervoll und verzweifelt, und jetzt dieſe
Tönel! „Sind Sie wahnſinnig gewordenl!“
ſchreit er ihn an. „Jch laſſe Sie hinaus-
werfen wie einen Landſtreicher! Scheren Sie
ſich zum Teufel!“

„Jch gehe auch ſo. Ich habe ja auch nichts
mehr zu ſagen und auch das hätte ich
nicht geſagt, wenn ich nicht an meine arme
Frau und an die fünf Kinder denken müßte.
Für mich ſelbſt iſt es nicht ſchade. Aber die
Familie es iſt hart, wenn man von
heute auf morgen kein Dach mehr haben ſoll
über dem Kopf. Aber auch das kommt noch
über Jhr Haupt, Schoppenſtein, ſo wahr ich
hier ſtehe ſo wahr ich hier ſtehe ſowahr ich hier ſtehe.“ Er bricht ab, die
Stimme verſagt. Dreimal muß er zulangen,
ehe er den Türgriff findet. Man hört ſeinen
ſchleppenden Gang auf den Flieſen des Kor
ridors verhallen.

Der Jnduſtrielle drückt wie wütend auf
die Klingel. Petermann kommt. „Haben Sie
das gehört, Doktor?“ raſt der Beſchimpfte.
„Das muß man ſich bieten laſſen nür,
weil man gutmütig war! Das iſt die Höhe!
Der Kerb iſt ja verrückt!“

„Vielleicht wegen Frau und Kindern!“
Natürlich mein guter Doktor pfeift die

gleichen Töne. Kann ich dafür, daß Schratten-
hofer fünf Kinder hat? Nein. Oder kann
ich dafür, daß er ſich ſo in den Dreck hinein
bugfierte? Aber gewiß nicht. Da iſt er ſchon
ganz allein ſchuld daran. Jeder liegt ſo, wie
er ſich ſelbſt bettet. Ich habe Jhnen neulich
ſchon einmal in der gleichen Sache geſagt.
Doktor, daß man als Geſchäftsmann nicht zu
viel mit Gefühlen operieren ſoll. Das lähmt,
das nimmt den Schwung, das hält auf und
nimmt zurück. Sentiments ſind gut im
Theater, aber nicht im Leben. Schoppenſtein
wirft die gloſende Zigarre von einer Mund

ecke in die andere: ſein Geſicht ſcheint zu
glühen. „Jedenfalls habe ich es gerade hier
nicht verdient, daß ich mich beſchimpfen laſſen
muß. Jetzt iſt natürlich alles aus. Sie
werden heute noch den Akt Schrattenhofer
dem Gericht übergeben und auf zwangsweiſe
Einbringung unſerer Schuld drängen
haben Sie das verſtanden?“

„Jawohl, Herr Schoppenſtein.“
Schoppenſtein wirft einen Blick auf die

Poſt, die ſich in beträchtlichem Stoß ange
ſammelt hat. Petermann iſt ſtehengeblieben,
um weitere Anweiſungen entgegenzu
nehmen. Jetzt erſt ſcheint Schoppenſtein zu
merken, daß der Doktor ja noch da iſt. „Ja?

Gibt es ſonſt noch etwas
„Mein Bericht aus Bern.“
„Natürlich. Schießen Sie los.

„Es iſt tatſächlich ſo, daß man das alte
Piz-Palü- Projekt wieder aufgegriffen hat“,
referiert der Sekretär. „Bundesrat Lutti
perſönlich hat eine neue Aufnahme der
ſeinerzeitigen Vorſchläge angeregt. Der
Kanton wurde bereits verſtändigt. Jrgend
welche ernſthaften Einwände ſcheinen bis
zur Stunde nicht vorzuliegen.“

„Sprach Lutti davon, daß es ſich um eine
freie Ausſchreibung handeln würde?“

„Nein; aber ich denke, daß es ſo ſein wird.
Sie kämen ſonſt in Teufels Küche.“

Schoppenſtein nickt. Er geht langſam
durch das Zimmer, macht kehrt und wieder
holt dieſen Spaziergang vielleicht zwanzig
mal. Endlich läßt er ſich in ſeinen Schreib
tiſchſtuhl niederfallen, holt eine neue
Zigarre hervor. nickt und gibt Petermann
einen Wink, daß er gehen könne. Bevor der
Sekretär zur Tür kommt, fragt er noch:
Sonſt noch etwas Beſonderes paſſiert?“

„Kaum. Doch, das eine noch Fräu
lein Claudig iſt in die Große Lorra gefallen
und wäre faſt ertrunken. Ein gewiſſer
Krüger, Viktor Krüger, Jngenieur, rettete
ſie. Es ging gut ab Sie hat nicht einmal
einen Schnupfen bekommen.“

Forkfehung folgt



liche Theater vernichtet worden ſind,

Seite 4
J e

Kunst und Wissen
Neuer Anfang in Leipzig

„Jphigenie“ Aufführung in der Muſikhochſchule

Wenn, wie in Leipzig, nach einer ſchweren
Bombennacht ſich unter anderen Schreckensmeldungen
das Gerücht beſtätigt, daß mit einem Schlage ſämt

ſo hat man
dafür zunächſt nur ein traurig reſignierendes Lächeln
Und als es dann hieß, das Theater ſpielt trotzdem
weiter, klang dieſe Botſchaft faſt wie ein Märchen
Spielen ohne Haus, ohne Requiſiten, ohne
Koſtüme? Die Menſchen vom Theater leben ja weiter,
und in wenigen Wochen fanden ſie, unterſtützt von
der Leipziger Bevölkerung, die Koſtüme ſpendete,
und vott den Behörden, die Räume zur Verfügung
ſtellten, Mittel und Wege, da wieder anzuknüpfen,
wo die Zerſtörungen die ſo glanzvoll mit der Leip
ziger Urgufführungswoche eröffnete Spielzeit jäh ab
geriſſen hatten. Freilich iſt es ein ſeltſamer, ja er
ſchütternder Gegenſatz zwiſchen einem dieſer feſtlichen
Theaterabende, die noch deutlich in der Erinnerung
haften, und ber Jphigenie- Aufführung am 1. und
2. Januar im Konzertſaal der Muſikhochſchule. Was
immer dem Theater an Gepränge, an Zurſchauſtellung

menſchlicher Eitelkeit und Geltungsſucht angehaftet
haben mochte, hatte es hier in dieſem Rahmen, mit
dieſer Aufführung und vor dieſem Publikum ab
geſtreift und war nichts als Tempel für das Dichter
wort. Vorwiegend junge Mepſchen hatten ſich als
Miterlebende eingefunden Soldaten, Mädchen,
Studenten. Und ſie fanden, was ſie ſuchten: Er
ſchütterung der Seelen. Denn in den fünf Schau
ſpielern, die da auf der Bühne ſtanden, war das Wort
mächtig geworden. Es lag über ihren Mienen ein
junger Ernſt, eine innige Begeiſterung, die ihr Spiel
allen Beiwerks, ihren Tonfall jeglicher falſcher
Nüance (entkleidete und ihre Darſtellung des von
äußerſten ſeeliſchen Spannungen erfüllten Stückes eine
ſeltene Reife gab. Die Jphigenie Erna Korhels iſt
ganz menſchlich, ganz aus der Empfindung geſtaltet,
die ſtrengen, prieſterlichen Züge werden nur ange
deutet. Aber die Geſtalt gewinnt dafür an Wärme,
an Gegenwärtigkeit. Peter Lühr ließ den Oreſt bis
in die äußerſten Bezirke ſeines weiträumigen Künſtler
tums eindringen er glühte in Schmerz und in
Freude. WillJo Bach gab der hellen Geſtalt des
Pylades Profil, Horſt Kratzer den redlichen Arkas
und Ludwig Anſchütz ließ die Wandluag des Bar
barenkönigs Thoas vom finſteren Verfechter wilder
Bräuche zum Menſchen höherer Ordnung lebendig
werden. Das ſtreng ſtiliſierte Bühnenbald hatte Max
Elten entworfen. So haftete der Aufführung auch im
äußeren Rahmen nichts Behelfsmäßiges an. Die Be
grenzung des Bühnenraumes wurde durch die Sprech
kunſt der Schauſpieler überwunden

Eine Jnſzenierung von Gothes „Jphigenie auf
Tauris“ kommt zwar den einfachſten ſzeniſchen Vor
ausſetzungen entgegen, und die der Dichtung inne
wohnende Kraft trüge eine Aufführung ſogar über
äußerliche Mängel hinweg. Dieſe Jphigenie-Auf
führung jedoch kann als Unterpfand dafür genom
men werden, daß das Leipziger Theater auch unter
den völlig veränderten Verhältniſſen mit ſchwieri
geren Jnſzenierungsagufgaben fertig werden und
ſeinen hohen künſtleriſchen Rang nirgends aufgeben

wird. Gerda BenteDer Führer hat dem ordentlichen Profeſſor Dr.
med. Carl von Eicken in Berlin aus Anlaß der

Vollendung ſeines 70. Lebensjahres in Würdigung
ſeiner Verdienſte als Forſcher und Lehrer auf dem
Gebiete der Hals, Naſen- und Ohrenheilkunde die
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Schiller in Sofig. Jm Natipnaltheater von Sofia

e Der Sport 26
Frenudghaltespiele am 7
n der Gauſtadt Halle vereinbarten für den Neujahrstag
und den 2. Januar die Fußballvereine Freundſchaftsſpiele,

ie nicht immer den erwarteten Ausgang nahmen, aber doch
intereſſant verliefen. Die Ergebniſſe

HFC Wacker SVB Boruſſia 0:3 (0:1),
e Sportfreunde Favorit 2:4 (0:2),

L 96 Halle SV 98 Halle 9:3 (6:1).
Obwohl die Boruſſen bereits in der erſten Minute im

Spiel gegen Wacker das 1:0 durch Ulrich erreichten, ſprachen
die weiteren Spielhandlungen ſtark zugunſten der Wackerelf,
die beſſer zuſammenſpielte und auch klare techniſche Vorteile
aufwies. Aber die Boruſſen hielten feſt an einer konſe
quenten, betont auf Sicherung eingeſtellten Abwehr, für die
Torwart Kapſer, Mittelläufer Mertin und linker Verteidi
ger Knöchel die Stützen waren, und ſie brachten es fertig,
dem drangvollen- Angriffsſpiel der Wackerelf die naheliegen
den Torerſolge zu verſagen. Im letzten Spielteil gelang
den Boruſſen vielmehr nach ſchnellen Durchbrüchen durch
Frohberg das 3:0, das dem Spielverlauf nach eher für
Wacker zu erwarten war. In Wackers Mannſchaft ſah man
ſeit langer Zeit wieder einmal Campe und Belger (zweite

MITTELDEUTSCHE NATIONA-Ze e

e S e Salbzeit). Aebnlich lagen die Dinge im Spiel derportfreunde gegen Favorit. Aber hier kann man einen
Sieg der Favoriten als gerechtfertigt herausſtellen, obwohl
auch ſie die Feldüberlegenheit mehr den Sportfreunden
überlaſſen mußten. Aber das Spiel der Favoritelf war
ſyſtemvoller. Sicherheit wies die Hintermannſchaft mit dem
überragenden Torwart Dönitz auf, und beherzt verwertete
der Angriff die ſich bietenden Torgelegenheiten. Liebers,
Katzorke, Schellmann und Burmeiſter ſchoſſen für Favorit,
Franke (Elfmeter) und Deutſchbein für die Sportfreunde
die Tore. Die 96er warteten dagegen mit einem ſicheren
9:3 (6:1)Sfeg gegen den SV 98 auf, obwohl die ſiegreiche
Elf wenige der zur Zeit bekannten Spieler einſetzte. Aber
die Hintermannſchaft genügte den Anſprüchen, während der
Angriff vorbildlich fleißig und im Spielaufban überlegt
handelte. So kam denn auch bereits in der erſten Halb
zeit des fairen Spiels beider Mannſchaften für die 9er
ein klarer 5:0-Vorſprung zuſtande, ehe die 98er ihren frei
lich kleineren Torxeigen eröffneten, den ſie in der zweiten
Halbzeit nach dem auf 7:2, nach dem 8:2 auf 8:3 ſtellten
während den 96ern der Abſchluß in dem Trefferreigen mit
dem 9:3 überlaſſen blieb. Die 96erStürmer Rehn
v. Bremen (2), Dietrich (2) und Eiſenhofer (4) ſchoſſen
die neun Tore.

4 e enSport in Lütee
Max Zorn NReifter auf Zehn-Kegel- Bahn. Jn den Ab
ſchlußkämpfen der halliſchen Kegler auf der ZehnKegel
Bahn holte ſich Max Zorn mit 1840 Holz erwartungsgemäß
den Meiſtertitel vor Franke, der mit der Tagesbeſtleiſtung
von 919 Holz von dem ſiebenten auf den zweiten Platz vor
ſchnellte und 1713 Holz erreichte. Weiter gehören die nach
placierten Röſenbach (1676 Holz), Karnagel (1663 Holz),
Simon (1648 Holz) und Popp (1625 Holz) zur halliſchen
Stadtmannſchaft.DSC mit ſtarker Elf. Der SK Bratislava müßte in
Dresden das überlegene Können des Deutſchen Meiſters
Dresdner SC mit 571 (2:)Toren anerkennen. Die Gäſte
verſuchten eine halbe Stunde lang vergehlich, den DSC zu
überrennen, wurden dann aber ſelbſt im Felde völlig zurück
gedrängt und hatten ſpäter kaum noch viel zu ſagen. Die
Dresdner traten mit folgender, ſehr ſtarker Mannſchaft an
Weber; Belger, Hempel; Pohl, Dzur, Schubert König,
Schön, Machate, Hofmann, Schaffer.

Schalke mußte kämpfen. Jm Vorſchlußrundenkampf der
Gußſtahlglocke gewann Schalke 04 in Hamm nur knapp mit
3:2 (2:1) über VfL Altenbögge. Es war kein leichter
Gang für die „Knappen“, denn der Gegner erzwang offe
nes Spiel und ging durch ſeinen Rechtsaußen Handorf auch
in Führung. Erſt durch Szepan und Winkler lag Schalke
zur Pauſe mit 2:1 vorn. Nach dem Wechſel brachte Hinz
den dritten Treffer an, aber Altenbögge ließ nicht locker
und drei Minuten vor Schluß ſchoß der Halblinke Volz
ein zweites Tor.

Jupp Gauchel hat ſich in den bisherigen Meiſterſchafts
ſpielen als erfolgreichſter Torſchütze erwieſen. Jn den fünf
Spielen ſeines Vereins TuS Neuendorf, jerzielte ex von 53
Torxen allein 24! Hinter ihm folgen in der „Rang
liſte“ die beiden Berliner Lindemann (Bayern München)
und Käſtner (FC Bamberg) mit je 17 Toren. 3

Der VfB Köninsberg, Oſtpreußens Fußballmeiſter, weiſt
mit 83:43 die beſte Tordifferenz aller deutſchen Gauklaſſen
Vereine auf. Es folgen hinter ihm Wilhelmshaven 05 mit
76:7, Cuxhayener SV mit 59:4, TuS Neuendorf mit 53:2,
Holſtein Kiel mit 54:7, Dresdner SC mit 59:12 und der
HSV Groß-Born mit 45:2 Toren.

Nur 23 von rund 360 Vereinen blieben im. Kampf um
die Deutſche Meiſterſchaft im Fußball bisher ohne Nieder
lage. Es ſind dies neben den neun bis jetzt noch verluſt
punktfreien Mannſchaften LSV Hamburg, SLV Pütnitz,
WSV Liegnitz, d GroßBorn, Wilhelmshaven 05, NSTG
Brür, VfR Mannheim, FC Freiburg und TuS Neuendorf

u. a. noch Baygrn München, Mülhaufen 93, KSG Saar
brücken, Eintracht Braunſchweig, VfB Königsberg, Boruſſia
Fulda und Der MSV Brünn.

Lohmann nur Dritter. Jn Dortmund kam es in der
Weſtfalenhalle zu intereſſant verlaufenen Steherrennen.
Jm Preis der Roten Erde“ über 75 Kilometer ſiegte in
der Geſamtwertung Janſens von Michaux und Lohmann.
Das Prämienfahren über 30. Runden gewann Karl Kitt

Schrittmacher Meinholv verunglückt. Der Schrittmacher
Wachtm. Arnulf Meinhold, der auch früher in Halle fuhr,
verunglückte auf der die zur Dortmunder Weſtfalenhalle
im Alter von 45 Jahren tödlich. 1937 führte er Walter
Lohmann in Kopenhagen zur Weltmeiſterſchaft.

Heinz Sendel gab guf. Bei der Veranſtaltung des
„Hamburger Boxrings“ trat der Berliner Heinz Sendel
gegen den Flamen Robenſyn an. Er mußte zu Beginn der
achten Runde wegen einer Handverletzung aufgeben.

Maria Lenk, die deutſchſtämmige Weltrekordſchwimmerin
ans Südamerika, zieht ſich vom aktiven Sport zurück. Sie
löſte 1939 Jopie Waalberg und Jnge Sörenfen in der Welt
rékordliſte über 200 und 400-MeterBruſt mit den neuen
Marken 2:56,0 bzw. 6-15,8 ab, bis ſie 1941 auf beiden
Strecken von der Düſſeldorferin Anni Kapell mit 2:55,5
bzw. 6:08,3 übertroffen wurde. Sie konnte, obwohl ſie von
dem Japaner Takahixo Saito betreut wurde, dieſe beiden
e r die heute noch Gültigkeit haben, nicht zurück
erobern.Erkenſchwig verſammelt die Schwimmgrößen. In Erken
ſchwick wird eine Schwimmſportveranſtaltung unter dem
Motto „Tag der Meiſterinnen und Weltrekordlerinnen“
vorbereitet. Feſt zugeſagt haben bisher die niederländiſche
Jnhaberin des Weltrekoxds im Rückenſchwimmen Cor Kint,
die frühere und die jetzige Jnhaberin des Weltrekords im
Bruſtſchwimmen, Hanni Hölzner (Plauen) und Anni Kapell
(M.Gladbach), die niederländiſche Kraulſchwimmerin Alie
Stijl, die ſechsfache deutſche Meiſterin und frühere Rekord
inhaberin im Rückenſchwimmen, Lieſl Weber (Bayreuth), die
dreifache deutſche Meiſterin im Kunſtſpringen, Güdrun
S en (Chemnitz), die fünffache Meiſterin vom Turm,

lga Eckſtein (Erkenſchwick) ſowie Paula Tatarek.
Ragnhild Hveger, Dänemarks große Schwimmerin, weilt

zur Zeit wieder in Kiel. Sie hat die Abſicht, ſich dort zu
verheiraten und auch den Schwimmſport wieder aufzu
nehmen, ja ſogar mindeſtens einen neuen Weltrekord auf
zuſtellen.

Einen neuen Europarekord ſtellte der junge Ungar San
dor Nemeth in Ozd im 100-Meter-Bruſtſchwimmen mit
1209,0 auf. Die alte Beſtleiſtung gehörte Joachim Balke
(Bremen) mit 1:09,5 Min.

Ein neuer Amicitia-Achter. Der Mannheimer Ruder
Verein Amicitig will im nächſten Sommer mit einem neuen
Achter herauskommen. In ihm werden neben dem Zweier
Meiſterpaar* Boſch-Barniske einige Heidelberger Studenten
ſitzen, um ſo mehr, als die Amieitig im kommenden Som
mer in Heidelberg trainieren wird.

Weltmeiſter Joſef Bradl (Salzburg) ift im Gebiet des
Hochkönigs mit der ſchiläuferiſchen Schulung der vor der
Einberufung zum Wehrdienſt ſtehenden Hitlerjungen einge
ſetzt. Er wird dabei von Gregor Höll unterſtützt.

Der deutſche Eishockeymeiſter SC Rieſſerſee blickt in die
ſen Tagen auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurück. Höhe
punkt in dieſem Zeitraum waren die Erringung der deut
ſchen Meiſterſchaft in den Jahren 1927, 1935. 1938 und 1941.

Der Schweizer Turnweltmeiſter Eugen Mack wurde zum

3. Jonuer 1944

Faßt al in Zahlen
Auswahlſpiele: BerlinMark Brandenburg. General
gouvernement 4:3, Städteſpiel Augsburg Stuttgart 3:2,
Chemnitzer BCSK Bratislava Preßburg 0:5, Dresdner SC
gegen SK Bratislava Preßburg 5: Meiſterſchafts- und
Freundſchaftsſpiele in den Bereichen und Gauen: Berlin
Mark Brandenburg: Berliner SV 92 SC Minerva 93
4:1, Blauweiß 90 Tennis Boruſſia 4:3. Niederſchleſien
(WeihnachtsPokalendrunde) FV 06 Breslau Minerva
Raſenfreunde 5:0, KSG Herthagmmelmann SpVg 02
Breslau 3:4; Endſpiel: Breslau 02 Breslau 06 0:3.
Oberſchleſien: SpVg. Bismarckhütte 99 SV Beuthen 09
3:1, WSG Knurow TusS Schwientochlowitz 12:2, 1. FE
Kattowitz VR Gleiwitz 3.4, Preußen Hindenburg gegen
TuS Lipine 1:5. Hamburg: Victoria Hamburg gegen
Eimsbüttel 4:1, HEBC Sport LSV Hamburg 0-9, Her
manniaKomet. Hamburg Wilhelmsburg 09 2:2. Meck
lenburg: Roſtocker TSK. TSG Roſtock 0:7. Südhannv
verBraunſchweig: SP 97 Hannover SV 07 Linden 4:1,
KSG Hildesheim SV 96 Hannover 5:0. Weſtfalen
Alemianniag Gelſenkirchen SpVg. Röhlinghauſen 22,
SpVg. Erxkenſchwick Boruſſia Dortmund 1:4, VfB Ale
mannia Dortmund VfL Bochum 48 3:0, VfL Alten
bögge Schalke 04 (Gußſtahlglocke) 2:3. Niederrhein?
GelbWeiß Hamborn KSG Duisburg 0:4, Fortung Düſ
ſeldorf Weſtende Hamborn 1:0, TuS Helene Eſſen geg.
Union Krefeld 0:2. KSG Hamborn KSG Eſſen 221.
KölnAachen: KSG VfL 99-Sülz 07 Alemannig Aachen
3:0 KSG VfRMülheimer SV. Düren 99 03.Moſelland: Oſt: Eintracht Kreuznach TuS Neuendorf

(kampflos für Kreuznach), FV Engers RSG Betzdorf
(kampflos für Engers). Weſt: Schwarzweiß Eſch SV
Düdelingen 3:1, FK Niederkorn Schwarzweiß Waſſer
billig 771, Moſelland Luxemburg Sportfreunde Katern
berg (JS.) 2:2. Heſſen Naſſau: Vfe Rödelheim FSV
Frankfurt 2:5, Eintracht Frankfurt Union Niederrad 6:0,.
Opel Rüſſelsheim FC 93 Hanau 1:2, Kickers Offenbach
gegen VfB Offenbach 4:2. Weſtmark: TSG Saargemünd
gegen KSG Saarbrücken 1:1, Boruſſia Neunkirchen TSG
Merlenbach 5:1, 1. FC Kaiſerslautern KSG Speyer 9:1,
KSG Ludwigshafen Tura Ludwigshafen 1:2. Baden
Walldorf VfR Mannheim 0:10, SV Waldhof Fenuden
heim 1:4, VfR Pforzheim FC Raftatt 0:2, FV Daxlan
den Karlsruher FV 6:1, KSG Karlsruhe 1. FC Pforz
heim 0:4, Wiehre Kickers Haslach 4:3. Elſaß: RSC
Straßburg SG Straßburg 0:2, FV Hagenau S
Hüningen 0:6, FC 93 Mülhauſen „Rote Jäger“ (FS.3:10. Württemberg: SV Feuerbach Union Böckingen
8:0, TSG 46 Ulm SSV Reutlingen 7:3, Sportfreunde
Stuttgart VfR Aalen 3:4. Nordbayern: 1. FC Nürn
berg Spielvereinigung Fürth (FS.) 3:1, München gegen
Wacker München 2:3.

e e eDereingmeigergehalt der Schuinunet

Gerade recht zum Abſchluß des Jahres 1943 kommen
die endgültigen Ergebniſſe der deutſchen Vereinsmeiſter
ſchaft im Schwimmen ihr offizieller Titel heißt „Große
Mannſchaftsprüfung“. heraus. Zum vierzehnten Mal
wurden dieſe Prüfungen nun durchgeführt, und die Be
teiligung. mit 273 Mannſchaften muß im vierten Kriegs
jahr als ſehr gut bezeichnet werden. Grundgedanke der
Schaffung dieſer Prüfungskämpfe, die im Frieden in drei
jetzt im Kriege nur in zwei Klaſſen getrennt für Männer
und Frauen ſowie für Vereine mit und ohne Hallenbad
durchgeführt werden, war die Erkenntnis, daß den Ver
einen ein Ziel für ſhyſtematiſche Breitenarbeit gegeben wer
den mußte. Es iſt kein Zufall, daß die deutſchen Ver
einsmeiſter auch immer zu den Vereinen zählten, welche die
Spitzenſchwimmer überhaupt ſtellten und damit die führende
Rolle im deutſchen Schwimmſport ſpielten. Poſeidon Leip
zig, der erſte Vereinsmeiſter der Männer in den Jahren
1930 und 1931 wurde dann von Hellas Magdeburg abgelöſt,
der dieſen ſtolzen Titel zehn Jahre hintereinander, alſo bis
1942, erfolgreich verteidigte. Bei den Frauen waren die
Charlottenburger Nixen Meiſter von 1930 bis 1942. Jhnen
folgte Undine MeGladbach. Diesmal, im Jahre 1943, ge
lang es den SV Poſeidon Leipzig als erſten deutſchen Ver
ein, die Meiſtertitel für Männer und Frauen gleichzeitig
zu erkämpfen. Die Beteiligung in den einzelnen Gauen
war unterſchiedlich. An der Spitze ſteht der Gau Sachſen
mit 89 Mannſchaften. Sachſen ſtellte damit zum zwölften
Male die meiſten Teilnehmer. Es folgen die Gaue Mitte
mit 48 und Oſtpreußen mit 37 Mannſchaften.

Beim Tennisturnier in Barcelona holte ſich das rumä
fand die Erſtaufführung der „Jungfrau von ſeiner (Nurnberg), das Altsſcheidungsfahren Schvarzer Verbandspräſidenten der Künſtturner Vereinigung Baſel niſche Ehepaar Rurac den Sieg im Gemiſchten Doppel 6:2,

Orleans“ ſtatt. (Berlin). gewählt. 6:4 über MaierOlozaga (Spanien).
e tleimkehr“, Inb. W. Baplatt, Wer ühernimmt die Bedtenung Nahtisen Noten 2, u. Knotiges Milel W ist sehlagfaul.h Halle. Königstr. 18. Ruf 334 22 serer Kunäsehaft im Sädteil d. Pahrradträg L. gegen Vianen Es hat duren Woneh retten VERANSTALTVNGENamtle m 4 Stadt Regelmäßiger Nebenver- Nachthemd u. H.-Hose, eisernes Sehſagkraft eingebüßt. Was

Sustav Heinrfeh, früher K. Se ienst. Angeb. unt. A 8317 an Bügeleisen, er. Harke: Angseb. v a et Stadttheater. 16.30 bis 19.00. Dieh. dann Beeräſgungesgetatt. Bön. Snzeigen- Vermittiung Danknod. R 3545 an N. de Kilehgeborene Aiet W Kegimentetoehter.z berger Wegs 13. Ruf 362 74. Sehwetschkestr. 1. Photo- Apparat 912, guterh., 40,--, Du Panteren Steintor-Varieté. Täglich 17 Vhre
Steucden, Januar 1o44. Smiſf Himburg, Bestattungsänstalt. Suche für Ostern 1944 für mein gegen nur weise getr. Knaben Tjeo Mloei We nmnit etwas Was u
Hoffend auf ein Wieder-
sehen, erreichte uns die

traurige Nachricht daß mein
lieber Sohn und Bruder, Soldat

Walter Wosinski
Inhaber der Ostmwedaille, am
19. November 1943 im Alter von
19 Jahren dareh UVnglücksfall
den Heldentodestarb.
In stiller Trauer Paul Beckoer,
z. Z. Wehr macht. und Frau
erw. Wosinski geb. Halle nebst
Geschwistern und allen Angeh,

7 str. 71, 2. Z. Zwintsehöna
b. Halle, d. 28. Dez. 1943.

Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht, daß mein lieber
treusorgender Mann, seiner
beid. Kinder liebevoller Vater,
I. Sohn, Schwiegersohn, Bru-
der u. Schwager, der Gefr. in
ein. Art. Regt. Fleischermstr.

Alois Kallus
im Alter von 34 J. im Ostenden Heldentod fand.
In tiefstem Kerzeleid: ElliKallus geb. Schulte, Annelfes
und Sigrid Kallus,

Bln.-Charlottb., Schlüter-

Haſſe (Saale), Weinberg 1.
Am Silvestertage ging aus sei-
nem arbeitsreichen Leben mein
lieber, treusorgender Aannv,
unser guter Vater u. Schwieger-
vater, der Gärtnereibesitzer

August Heise
im 78. Lebensjahre für immer
Von uns.
In tiefem Schmerz Anna Helse
geb. Rimarzig, Rudolf Heise u,

Frau geb. Götter.
Trauerfeier Dienstag 11 Dhr,

r. Kapelle Gertraudenfriedhof.
reundl. zug. Kranzspenden a.

d. Friedhofsverwaltung erbeten.

Halle (Saale), Talstraße 24,
Am 30 Dez. entschlief sanft
nach langem schwerem Leiden
meine liebe tapfere Frau, meine
gute Tochter Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin, Tante,
Cousine und Nichte

Erna Perl
geb. Reese

V 28. 6. 1906 K 30. 12. 1943
Im Namen al Hinterbliebenen
Erioh Perl
Trauerfeier zur RVinäscherung
Dienstag 4. Jan. 1944, 12.30 Uhr.
Kl. Kapelle des Gertraudenfried-
hofes. Von Beileidsbesuchen bit-
ten wir abzus. Zuged. Kranzsp.
nimmt d. Friedhbofsverw. entg.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE

Hugo Hoffmann, Beerdigangse-
anst.. Dessauer Str. 2a. Ruf 22287

Adolf Srauer, Bestattuvgsiogtitut
Gr. Märkerstraße 25 (am Markt
Nähe der Aemter). Ruf 259 61.

Beerdigungsanstalt FriedenKerm. Jorioke. Wleſsoberetr. 11.
Ruf 854 10. Beerdigungen Feuer

Breite Straße 19. Ruf 22310.

Reidehburg, Lindenstraße 35
Hallle, (8.), Freiimfelder Str. 14.
Am Neujahrsmorgen ging nach
geduldig getragenem Leiden
unser treusorgender, unvergeB-
eher Vater w. Schwiegervaäter,
unser herzensguter, bester Opa,
Bruder, Scawager u. Onkel der
Rb.-Oberzugschaffner i. R.

Albert Schulze
im Alter von 70 Jahren
ewigen Ruhe ein.
In stiller Trauer: Kurt Teuscher
u. Frau Martha geb. Schulze im
Namen ajler Hinterbliebenen
Beerdigung Donnerstag 6. E44,
14 Vhr. Reideburger Kriedhof.

Brühlstraße 42,

zur

Ammendorf,
den I. Januar 1944.

Nach langem, sehwerem Leiden
entschlief am Neujahrstag im
lter von 65 Jahren mein lie-
ber, guter Mann, unser treu-
sorgende Vater, Groß vater und
Bruder, der Kriegsinvalide

Ernst Graf
Möge ihm die Erde leicht sein.
In tiefer Trauer: Frau Marthageb. Barth, Kinder, Enkel
Kiüder und Geschwiäster.
Trauer feier zur Binäscherung
Mittwoch. 5. Jan. 13.30 Dhr,
Kl. Kapelle Gertraudenfriedhof.

Kolonialwaren und Spirituosen-
Geschäft Lehrling in Kost und
Logis. Arno Müller, Glesien.
Fernsprecher Schkeuditz 683.

Arbeiter für Lager- und
arbeiten von techn. Großhandlg.
sof. ges Nur schriftl. Ang. erb.
unt. V 292 deh. Anz. -Vermittlg.
Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Technisches Geschäft sucht männl.
Hilfskraft f. Lagerarbeiten. GGf.
f. einige Tage d. Woche bzw.
halbe Tage. Bewerb. unter
Z 2282 an MNZ.

Hiesiges Unternehmen der Möetall-
industrie beabsichtigt eine größ.
Anzahl Hefmaärheiter und Heim-
arheiterinnen mit Nieten- und
Schrottsortierung zu beschäftig.
Die Arbeiten sind an Keinerlei
Voraussetzungen gebunden. An-
gebote nur aus dem Stadt-
gebiet Halle sind zu richten
unt. Kennwort „KGLE“ Z 2156
an die MNZ.

Wachleute für sofort gesneht.
Arend Neumann. Thielenstr. 5.Aufwartefrau ges., dreimal wöchtl.
Gr. Dlrichstraße 62, II Falls
geschlossen, dreimal klingeln).

Hausgehilfin wegen Erkrankung d.
jetzigen baldwögl. in Privyat-haushalt ges. Schriftl. Angeb. an
Fabrikbesitzer TLange, Halle
(Saale). Kaiserplatz 13.

Hausgehilfin, zuverläss., für sof.
ges. Heilanstalt Weidenplan

STELLIENGESUVUCHE

STELLENANGEBOTE
Lagerhalter und Expedient, ver-

trauens w., arbeitsfr. und prakt.
yeranl. (auch einsatzfäh. Kriegsbeschäd.) zum 1. 1. od. Spät ge-
suecht. Kl. Werkswöhng.

Iächt. und r krei. Ausk.Angeb. 7 2333 MNT.
Meister, arbeitsfr. u. vertrauensw.,

aueh Kriegsbesch., für einfache
Fabrikat. (Hand- u. Maschinen-
arbeit) ges. Betreffender muß
etwas von Masch. verstehen und
Kleine Reparaturen selbst aus.
Können. Kreie Werkswohnung,
Diceht u. Heizung sowie- Garten
u Möglichkeit f. Kleintierhalts.
Grundstück auf d. sich Wgrks-
wohnung befindet, muß mit be-
aufsiehtigt werden. Ausführl.
Angebote 2 2332 ANZ.

Brauerei Nähe Leipzigs sucht für
ihre Expedition 2um bald. Antr.
kleiß. üntellig. Kaufmänn. An-
gebote mit Photo, selbstgeschr.
Lebenslauf u. Gehaltsangabe er-
beten unter 27 2225 AMNZ.

Für Rentner gut. Nehbenverdienst?
Wir suchen für das Austragen
von Lesemappen a tüchtige
Herren. Angeb. unt. 2. 316 anAnzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestr. 1.

Lagerarbeiter, gewissenh. U. zu
verläss., für Pack- u. anddéAr-beiten von techn. Betrieb gesevtl. Leichtkriegsbeschädigter,
Ausführl. schriftl. Ang. w. gen.

des Alters und bish.
Tätigkeit erb. T 290 an Anz.

Küche.
Kammer u. Nebengelaß) sowie

Aelterer Mann mit guten Vach-Kenntnissen im Vmgang mit
plastischen Arbeiten und im
Herstellen von Abgüssen sueht
Beschäftigung. Angeb. unter
22583 an MNZ.

Geh. ält. Frl. sueht Wirkangskreis
als Schreibhilfe od. i. frauenlos.
Haushalt. Angeb. W 5658 MNZ.

TAVSCGHGESUCHE
Eishockevyschuhe, kanad. (43), 35,

oder br. Ledergamaschen 10,geg. gr. led. Stadttasche od. tadel-
Iose D.- Schuhe (38). Ruf 243 94.

Geige 25, gegen 1 Paar guterh.H. Langstiefel gesucht. Zahble zu.
Angebote W. 5452 an MNZ.

Gummiühberstiefel (39) 8, gegen
Sportschuhe (39). Angebote u.
W 5484 an ANZ.

H.-Stiefel (42), braun, Ledersohle,
40. gegen W. Mantel für 15j.
Angebote W 5483 an MNZ.

H.-Halhschuhe (43), braun, 12,
gegen Gr. 40 od. 41. schwarz od.
hraun. Angeb. KI 6574 an ANZ.

H.-Armhbanduhr, Schweizer Werk,
mit Armband. 60, Suche Ak-Kordeon, guterh. K. 6578 MNTZ.

Handtasche, Kleine, Leder, 6,
geg. guterh. hohe Kinderschuhe
Gr. 22. Angebote W 5448 MNZ.

Kindersportwagen m. Matr. 25,
gegen Aktenfasche. Angebote u.
Kl 6577 an ANZ.

K. -Rodelschlitten (Naether) m. Lehne
15, Sehlittsehube (39/40) vern.
12, gegen D. -Schaftstiefel (40/
41). Evtl. Zuzahlung. Angebote
M 4088 an MNZ.

Pelzeape mit Muff, braun, 140,
gegen elektr. Eisenbahn Wert-

Pack-

Sammeltassen,

Wintermantel f. 165. Evtl. Wert-
ausgleich. Angeb. Z 2571. ANZ.

Plätte, el., I5, 4Paradekiss en 20,
D.- Stiefel od. Sportschuhe

Wertausgleich. Angeb.

Angeb. W. 5500
Puppe, Käthe-Kruse, 30, gegen
elektr. Backhaube oder och-platte, 120 Volt. Angebote W
5259 MNZ.

Puppenstuben-Möbel, 4 Zimmer,
30, geg. große Handtasche.
Angebote W. 5255 MNZ.

Puppenstuhe, Küche u. -Sehlafzi.
m. Möbeln u. Buppen, 2us. 40,eg. Da. Stiefel (39). Angebote

5274 MNZ.
Puppenwagen, mod., m. Puppe,50, geg. Pelzeape od. Kostüm.

Angebote Ri 3516 MNZ.
Raclio (Wechselstr.) 159, gegen

Reisekorb od. 2 gr. Koffer gesH. Stöber, Könnern, Frz.-Seldte-
Straße 20.

Schreibmaschine 75, geg. Da.-Stiefel (38/39), Kinderseh. (27),
hohe u. 29 halbe, zus. II, geg.
Gummiübersch. (34/35). Angeb.
W 5252 ANTZ.

Schuſranzen (Leder) 10, geg. gr.
Handtasehe. Ang. W 5533 MNZ.

2 schöne, je 4.50,
dunkelbl. schwarzen oderCeg.

modern. Ang.grauen Rilzhut,
R 3542 M.Seidenkleid, Gr. 42—-44, 30.-- Seg.
d. Faltenroekt Angebote Ri
3534 an M N.

Skier 21 Rodelsehlitten 6,
gegen guterh. Volksempfänger.
Angebote M 4107 MNZ.Sofagestell, stabil, 12, gegen
Sperrholzplatte, etwa 0,808 65,
18 mm sfark. Ang. KI 6592 MNZ.

Taftkleid, rosa, lang (44). 60,geg. and. Kleid od. Kostüm (44).
Angebote W e5318 MNZ.

Zzinkwaschwanne, gr. 14, gegen
Knabenmantel 7——8j. Schmiljun,
Spitze 21. 12--13 Uhr.

Zinkwanne 20, gegen Mädechen-
Kleid 46. Ang. W 5337 MNTZ.

GESCHAFTI. FEMPFEHLUNGEN
inventur Im Medizinschrank. Wie

viele längst vergessene Arzvei-
packungen kommen da manchma)]
wieder zum Vorschein. Besser
als man weiß. ist oft für denKrankheitsfall gesorgt. Nun
aber künftig erst die ange-
brochenen Packungen aufbrau-
oehen, bevor eine neue gekauft
wird Denn heute müssen Heil-
mittel restlos verwertet werden.
auch Silphoscalin Tabletten
Wenn alle dies ernstlich be
denken, bekommt jeder Silphos-
calin, der es braucht, in den
Apotheken. Carl Bühler, Kon
stanz. Fabrik pharm. Präparate:

Dam.-, Herren-Friseur-Salon Rahm,
Dölaun, Hermann-Gäring-Str. 80.

Spezlal Reparaturwerkstatt farEleisohereimaschinen u. -geräte.

eatattungen o Ueberführungen,
Vermittl. Dankhoft, Schwetschke-

Itraße S aue gleiche Angeb. X 6609 MNZ.
7

wfelder Straße 81. 297 22.

t

Kurt Kunter, Halle S reiRu

ser auflösen, leicht anschlagen.
Dann Pisch oder Rleiseh. in
Mehl, Milei W-Brei und Pa-
niermehl wenden. So haftet die
Panierung gut und das Nah-rungsgut bekommt beim Braten
eine schöne Knusprig-braune
Panierhäut!

Schrelhmaschlnen- Reparaturen all.
Systeme führt aus Karl Pretseh,
Thomasfusstr. 16, Fernruf 361 34.
Aelt. Spezialwerkstatt am Platze
Drania-Schreibmaschinen

Pauly's Nährspeise, die neuzeit-
ehe Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn, vermittelt dem
Kinde alle lebens wichtigen Werte
heimatlichen Erntegutes. Sie ist
Kraftreich und leicht bekömm-
Uoeh und Sschnell und beguem
zu bereiten. In Verbindung mitObst und Fruchtsäften bietet sie
viele sehmackhafte Abwechs-
lungen des früb kindlichen Speise-
zettels. Pauly's Nährspeise istergiebig und sparsam im Ge-
brauch; die in der Tabelle ange
gebenen Mengen brauchen des-

halb nie überschritten zu wer-
den. Aus gezeichnet mit der
Reichsgesundsheits-Gütemarke.

Musſksaſten für alle Instrumente
Ton Musikwöller. Halle (Saale).
Große Märkerstr am Markt

Kopfhaut massleren! Möglichst
jeden Tag Das fördert denHaarwuchs. Richtige Massage:
nicht reiben, sondern Kopfhaut
mit Fingerspitzen hin- und her-schieben, lockern! Auch bei
der Kopfwäsche mit dem nicht-alkalischen Wel warzkopt
Schaumpon“.

Detektel u. Auskunftel Beyrleh
Greve, Halleſs., Ludw. Wucherer-
Str. 31, Ruf 344 23. Prmittlangen,
Privatauskünfte. Gegründet 1888.

Klischees für die vorgeschriebene
Spaltenbreite fertigt und Uefert
in kürzester Frist Klischeefabrik
Hans Kühle, Halle-S.. Dachritz-
straße 2. Ruf 325 66.

Fußpuder in mehreren Prefsagen-
Salon Rosoh. Landwehrstr. 17.
Eeke Niemeyerstraße.

Rohprodukte, Disen. Metalle, Pa-
pier, Hlaschen und Glasscherben
kauft Wilhelm Tetzner Sohn,
Reideburger Str. 26. Ruf 242 61
zugelassen unter Vr 688

Mocderne Augenoptik Richard
Flemming, sfaatl. gepr Optiker,
Brüderstraße 16. am Markt.

Flügel und Pianos Vermletet
B. Däll. Pfianohaus, Gr. Dirich-
straße 33/34

Gummi -Armblstter sind eingetrot
Gnummſ-Rfeder

Frauenhaar kauft Wryeza, Halle
(Saale), Leipziger Straße 28.

VERLOREN GEFVNDES
Granathrosche, echte. am 29. 12.

verloren. Da Andenken an meine
Mutter. bitte geg. gute Bel. ab.Wallenburger, Böllberger Weg 83,
Deberfahrt n. d. Rabeninsel.

Schlüsselbund Klausbergstr. verl.
Gegen Bel. abz. MNZz Mühlweg

Hund entlaufen. D. p. Rüde, tief
braun, auf den Namen Tero hö-
rend. Wiederbringer Belohnung
Müller. Wittekindstraße 18,

„Neujahr 1944.*

LICHTSPIELTHEATER
Jug. zugl. Jug. unt, 14 J-nicht zugel. Jug. nicht zugel,

Ufa Alte Promenade, 11.30, 2.00,
4.45: Der weiße Traum.

Ufa Ritterhaus. 11.30. 2.00, 4.45
Gabriele Dambrone.***)

Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.00, 4.45.
Tonelli.

CT. Ulrichstraße 11.15, 2.15, 4.452
Das Bad auf der Tenne.***)

Schauhburg. 11.00, 2.00, 4.45. Ab
morgen Dienstag, Erstaufführg.
des pack. Hispano-Films in deut-
soher Sprache: Sehnsueht ahne
Ende.** In den Hauptrollen:Alfredo Mavo und Margarethe
Carosio. Ein Vilm, durchpulst
von Leidenschaft. Vorv. ab 10.30.

Schauhbura, 11.00, 2.00, 4.45:. Ma-
rietta.“**)

Ringtheater Walsenhausring. 10.30,
2.00. 4.30: Die icluge Marianne,

Capitol. 11.00. Das jüngste Gs-
richt.***) 2.00, 4.45: Vergißmein-
nicht.

Oli. 2.30. 4.45: Ragoezy-Marseh.
Sonntag 10.30. 2.30, 4.45.

Troli. 2.30, 5.00: feh vertraue Dlr
meine Frau an.

To-Bü Ammendorf 4.50: Her ewige
Klang.**)

KRAFT DURCH FREUVDE
Theaterrinq. Fr., 7. 117.30 Uhr

Mozart-Chor d. Berl. Hitler-Juge
Sportprogramm für die Woche
vom 3. bis 8, Januar 1944.

Fechten täglich von 19 bis 21 Uhr.
Alle übrigen Kurse (außer Schwim-

men werden neue Zeiten be-Kanntgegeben) beginnen wieder
in der Woche mit dem 9. 1. 1944,

VERMISCHTES
Wer fährt 1500 Steine und Sand

nach Kanenaer Weg? Ang. unt.
Ri 3568 an MNZ.

Sprechstundenhelferin, anerkannt
f. Zahnarzt u. Dentist, sueht zum
1. Januar 1944 Tätigkeit. Ang.
Ri 3552 MNT.

Wer nimmt in nächster Zeit nack
Bad Kösen Vähmaschine u. Köste
mit? Angebote Ri 3561 an MNZ.

Pferdefuhrwerk. ein- od. z2weispän-
nig. mögl. mit Tafelwagen. zum
Jauf. Dinsatz von Betrieb im
Norden ges. Ang. 2 2670 AINZ.

Wer arbeitet Pelzmantel aus vor-
handenen Fellen? Angeb. unter
M 4125 an AMNZ.

Wer wäscht alleinst. berufst. Dams
4-6wöchentl. Wäsche mit. An-
gebote M 4147 an ANZ.

Alleinsteh. Pens, wünscht gemein-
schaftl. Haushalt od. Wohbnungs-
tausch 4 geg. 2--3 2Zi. Bitte näh.

Angaben unter Kl. 6713 an MNZ.

VERKAUTFE
Unterrlchtsbriefe z. Selbststudium,

Hachfeld, Bautechniker, 16 Bdez
Kompl. 80 Ruf 216 e

3
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